Jayre 1888 ſtammenden vier Schiffe Puritan, 
Amphitrite, Terror und Monadnok wird gegen- 
wärtig die letzte Hand gelegt. Ferner find die 
Baupläne für drei Ranonenboote zu je 1200 Tons 
und für vier Torpedoboote 2. Klaſſe entworfen. 


Deutſchland. 


M. C. Berlin, 8. Novbr. Da die Verwendbar⸗ 
keit des Schneeſchuhs in einem Winterfeldzuge 
unter Umſtänden von großem Nutzen werden 
kann, ſo hat unſere Kriegsverwaltung dem 
Schneeſchuhlaufen, das nicht nur Gewandtheit, 
fondern auch Geiſtesgegenwart und Entſchloſſen⸗ 
heit vom Läufer fordert und außerdem eine ge- 
ſunde und erfriſchende Uebung iſt, eine erhöhte 
Aufmerkſamhkeit gewidmet und es werden, wie 
wir aus gut unterrichteten militäriſchen Kreiſen 


hören, in dieſem Winter größere Uebungen als 


bisher im Schneeſchuhlaufen, für das der Kaiſer 
ein lebhaftes Intereſſe hat, ſtattfinden. Im 
übrigen iſt man an maßgebender Stelle mit den 
zur Zeit vorliegenden Erfahrungen recht zufrieden 
und es wird uns zuverläſſig verſichert, daß be- 
reits die eingehendſten Erwägungen ſtattgefunden 


haben, ob nicht bei jeder Compagnie eine 
beſtimmte Anzahl Schneeſchuhläufer auszu- 
bilden wären. Zwar iſt man in dieſer 


Hinſicht noch zu keinem beſtimmten Ent- 
ſchluß gekommen; aliein die Refultate dieſes 
Winters dürften denſelben zeitigen. Bei uns in 
Deutſchland gedenkt man den Schneeſchuh be- 
ſonders im Borpoften- und Aufklärungsdienſt, 
ſowie für den Nachrichtendienſt verwendbar zu 
machen. Ebenſo könnte der Schneeſchuh die 
Arbeiten der Telegraphen-Abtheilungen beim 
Legen der Leitung erleichtern. Er wäre un 
Sanitätsdienſt zu verwenden und er könnte das 
Belociped erſetzen, wenn gute Communicationen 
fehlen. Nicht allgemein dürfte es bekannt ſein, 
daß ¡don Karl XII. beſondere Schneeſchuhläufer⸗ 
Abtheilungen eingerichtet hatte, um jo den Feind 
auszukundſchaften und zu beunruhigen. Neben- 
bei mag noch bemerkt werden, daß Heſterreich 
ein Schneeſchuhläuferbataillon zu errichten ge- 
denkt, was einſt vielleicht auch bei uns geſchehen 
wird. In Rußland find die finniſchen Gcarf- 
ſchützenbataillone mit dem Ski ausgerüſtet und 
ausgebildet und auch in Frankreich widmet man 
der ganzen Sache neuerdings große Aufmerk- 
ſamkeit. 

* (3u den neuen Kandelsverträgen.] Noch 
keineswegs ausgemacht, ſchrieb neulich die „Kreuz- 
zeitung“, ſei es, daß der Reichstag den Handels- 
verträgen mit Rumänien, Serbien und Spanien 
die Genehmigung ertheilen werde. Die gute 
„Kreuzztg.“ hat ſich inzwiſchen eines Beſſeren be- 
ſonnen. Sie ſchreibt heute: 

„Es iſt möglich, ja wahrſcheinlich, daß der Reichstag 
dieſen Vorlagen zuſtimmen wird. Ein ablehnendes 
159 würde die ſchwierige Lage eher noch ungünſtiger 
geſtalten.“ 5 

Alſo wozu denn der Lärm? 

* [Novelle zum Unfallgeſetz.] Die Nachricht 
einiger Blätter, daß dem Reichstage in ſeiner 
nächſten Tagung eine Novelle zum Invaliditäts- 
und Altersverſicherungsgeſetz zugehen werde, be- 
ſtätigt fic) nicht. Es liegt augenſcheinlich eine 
Derwechſelung mit einer in ihren Vorbereitungen 
durch das Reichsamt des Innern allerdings ſchon 
ſtartz geförderten Novelle zum Unfallverſicherungs⸗ 


nr if 1 N era Wernsdorf, € 

* [Cripornifje am Wohnungsgeldzuſchuß! 2. Graudenz. v. Wernsdorf, con 0 
ſollen künftig, wie der „Reichsanz,⸗ . andrath zu be eat i 
nuch einer Berſtändigung mit der Ober rechnungs⸗ 3. „ Guts beſit 


kammer auch 
Deckung der Vertretungskoſten d. h. zur Re- 


munerirung der mit der vertretungsmeijen Wahr- | 


nehmung der betreffenden Geſchäſte beauftragten 
Beamten. Eine derartige Verwendung verfügbar 
gewordener Wohnungsgeldzuſchußbekräge darf 
jedoch nur eintreten, wenn und ſoweſt das in 
erſter Linie in Anſpruch zu nehmende Gtellenge- 
halt zur Deckung der Stellvertretungskoſten nicht 
ausreicht, und außerdem nur zu Gunften des die 
vollen Geſchäſte der vacanten Stelle wahr- 
nehmenden Beamten erfolgen. Dagegen ift die Ber- 
wendung des Wohnungsgeldzuſchuſſes zur Deckung 
anderweiter Stellvertretungskoſten oder etwa 3u 
Remunerationen an Beamte, welche die Geſchäfte 
einer erledigten Stelle nebenbei mit beſorgen, 
auch weiterhin ausgeſchloſſen. 

Spandau, 7. Rovember. dem Vernehmen des 
„Anz f. d. 9” zufolge iſt dem von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften beſchloſſenen Regulativ über die 
Einführung einer Gemeindeſteuer auf Bier durch 
die Kufſichtsbehörde die Genehmigung verſagt 
worden. | a 

Nordhauſen, 8. Novbr. Wie der „Nordh. Cour.“ 
meldet, iſt der Fürſt zu Gtolberg-Rofila heute 
geſtorben. 

* In Frankfurt a. M. ſiegten bei der Land⸗ 
tagswahl die Nationalliberalen mit 320 gegen 317 
und 321 gegen 309 Stimmen. 

München, 8. Rovbr. In der heutigen erſten 
öffentlichen Sitzung der Kammer der Reichsräthe, 
welcher ſämmtliche Prinzen des königlichen Hauſes 
beiwohnten, wurde Prinz Franz eingeführt und 
vereidigt. Die Anträge der Regierung betreffend 
den Futternothſtand wurden einſtimmig an-. 
genommen. Der Antrag pichlers auf Zulaſſung 
der Vieheinfuhr aus Oeſterreich für den baieriſchen 
Wald wurde abgelehnt. 


Frankreich. 

Paris, 8. November. Aus Algier wird ge⸗ 
meldet, betreffs der Expeditionscolonne, von 
deren Entſendung nach der Tuat-Oaſe die Blätter 
ſprachen, ſei anſcheinend noch keine Entſcheidung 
getroffen worden. Es verlaute vielmehr, daß 
Gegenbefehl gegeben worden fei. Die geſtrige 
Abreife des Generals Hervé nach Paris hänge mit 
der Tuatfrage zuſammen. (W. T.) 


England. 

London, 7. Novbr. [Unterhaus.] Nach vier- 
tägiger Debatte wurde die Bill betreffend die 
Errichtung von Diſtricts- und Kirchſpfelräthen 
in zweiter Leſung ohne Abſtimmung ange- 
nommen. (W. T.) 

Portugal. E 

Liffabon, 8. November. Nach einem Gerücht, 
weldes hier Glauben findet, wird der König dem 
Cabinet feine Zuſtimmung zur Auflöjung der 
Cortes ertheilen. (W. X 

Sarbien. 

Belgrad, 8. Novbr. Das Budget 
Einnahmen 63 755 600, an Ausgaben 63 736 338 
Dinars auf. (W. T.) 

Rußland. 


[Eine neue Einnahmequelle.] Aus Peters- 


burg wird dem „Tagebl.“ geſchrieben: „Die 
hieſige Poſtbehörde wird in Zukunft alle „ein⸗ 
geſchriebenen“ Briefe in Gegenwart 


verwendet werden dürfen zur > 


weiſt an f 


rt der 
Adreſſaten öfinen laſſen. Im Inlande {allo Ruß- | 


land) verfandie, in den „eingeſchrievenen | 


Briefen ohne Werthdeclaration oder mit unge⸗ 


nügender Werthangabe befindliche Gelder follen I 
v. Heyden, Kammerherr auf Leiſtenow, conj., und von 


im vollen Betrage zu Gunſten des Staates con- 
fiscirt werden. Bon dem in Briefen aus dem 


Auslande befindlichen Gelde follen 75 Procent 


des Geſammtinhaltes dem Staate verfallen. Im 


Weichſelgebiet iſt dieſe Maßnahme bereits einge- 


führt worden. 


Die Mitglieder des neuen Ab- 


geordnetenhauſes. 
(Aus dem „Reichs-Anzeiger“). : 
Die Bezeichnung der Parteiftellung beruht auf 
den Angaben der Wahlcommiſſare. 
A, Provinz Oſtpreußen. 
1. Regierungsbezirk Königsberg. 
a. Memel. Freiherr v. Lyncker, Geheimer Re- 


gierungs-Rath und Landrath in Heidekrug, conf, und 


Tomosczus, conſ. 

2. Cabiau. v. Perbandt, Rittergutsbeſitzer auf adl. 
Langendorf, conſ., und v. Guſtedt, Ritter gutsbeſitzer 
zu Lablacken, conſ. ‘ Le 

3. Königsberg. Krauſe, Rechtsanwalt in Berlin, 
nat.-lib., Krantz, Rechtsanwalt in Königsberg, conj., 
und Mefling, Gutsbeſitzer in Ziegenberg/ nat. ib. 

4, Heiligenbeil. v. Elern - Bantels, conf, 
v. Glaſow-Balga, conf. 

5. Braunsberg. Krebs, Amtsgerichts-Rath zu Lieb⸗ 
ftabt, Centr., und Dittrich, Prof. in Braunsbera, Centr. 

6. Pr. Holland, Graf v. Sanit, Majoratsbeſitzer 
auf Podangen, conſ., und Graf v. Finchenſtein, 
Majoratsbeſitzer auf Jäskendorf, conf. 

7. Oſterode. Rohde, Gutsbeſitzer zu Horſt, conſ., 
ne v. Kowlacki, Rittergutsbeſitzer auf Klein-Tauerſen, 
conf. 

8. Allenftein, Herrmann, Propſt in Biſchofsburg, 
Centr., und Graw, Verbandsreviſor in Arnftein, Centr. 

9. Raftenburg. v. Schmiedeſech auf Woplauken, 
conf., und v. Rautter-Rannoten, conf, 

II. Regierungsbezirk Gumbinnen. 

1, Tilſit. Weiß, Gutsbeſitzer in Ber walliſchnen, 
freiconf., und v. Sanden, Rentier in Tilſit, nat. lib. 

2. Ragnit. Steinmann, Regierungs- Präſident in 
Gumbinnen, conſ., und Kaapke, Gutsbeſitzer zu 
Meſchken, freicon], ; 

3. Gumbinnen. Hogrefe, Amtsrath zu Schwägerau, 
conf, und Mentz, Ober -Amtmann zu Kampiſchkehmen, 


und 


conf, 
4, Goldap. v. Wedell, Fittergutsbeſitzer auf 
Eſſeriſchmen, conſ., und Bonfen, Gutsbeſitzer in 


Keſſowen, conſ. 

5. Lötzen. Drener, Gutsbeſitzer zu Waldhof, conf. 

6. Oletzko. v. d. Gröben, Landrath, conf, und 
Kullack, Gutsbeſitzer, conſ. 

7. Sensburg. Quaſſowsky, 
Gr. Kamionken, conſ., und v. Fabech, Herrſchaftsbeſitzer 
in Jablonken, conſ. 


B. Provinz Weſtpreußen. 
I. Regierungsbezirk Danzig. 

1. Elbing. v. Puttkamer, Rittergutsbeſitzer auf Plautn, 
conf, und Graf zu Dohna ⸗Schlobitten, conf. 

2. Danzig. Rickert, Landes⸗Director a. D. zu Zoppot, 
ir. Ver., Ehlers, Gtadtrath, fr. Ber., und Drawe, 
Rittergutsbeſitzer auf Saskoſchin, fr. Ber. 

3. Reuftadt. Neubauer, Domherr in Pelplin, Pole, 
und Schröder, Privatmann zu Strasburg Weſtpr., Pole. 

4, Berent. Hobredit, Wirklicher Geheimer Rath in 
Groß-Lichterfelde, nat.-lib., und Engler, Geheimer Re- 
gierungsrath und Landrath in Berent, freiconf. ; 

II. Regierungsbezirk Marienwerder. 


auf Klein Ottlau, freiconſ., und Witt, Grundbejihe 


6. Schweiz. Dr. Gerlich, Landrath zu Schwetz, freiconſ. 

7. Konitz. Hillgendorf, Rittergutsbeſitzer zu Platzig, 
conſ., und Beleites, Landgerichts Práfident zu Ronib, 
nat. -lib. ; 

8. Flatow. Conrad, Landrath in Flatow, conſ., und 
Gamp, Geh. Rath in Berlin, freiconf, ' 


C. Provinz Brandenburg, 
I. Stadt Berlin. ! 

1. Berlin I. Wahlkreis. Parifius, Schriftſteller in 
Berlin, fr. Volksp., Dr. Otto Hermes, Director in Berlin, 
fr. Volksp., Träger, Rechtsanwalt in Berlin, fr. Volksp. 

2. Berlin II. Dr. Langerhans, in Berlin, fr. Bolksp,, 
und Eugen Richter, in Charlottenburg, Ir Bolksp, 

3. Berlin IL Dr. Birchow, Profeſſor in Berlin, 
fr. Bolksp., und Knörcke, Prediger a. D. in Berlin, 
fr. Volksp. 

4, Berlin IV. Hugo Hermes, Rentier in Berlin, 
fr. Bolksp., und Mundel, Juſtiz-Rath in Berlin, 


fr. Bolksp. : 
II. Regierungsbezirk Potsdam. 

1. Weſt- u. Oſtpriegnitz. Wettich, Stadtälteſter in 
Havelberg, freiconſ, v. Kröcher, Rittergutsbeſitzer zu 
Boigtsbrügge, conj., und Graf v. Bernjtorff, Candrath 
in Kyritz, freiconſ. 

2 Ruppin. Lamprecht, Guts beſitzer auf Kleinmutz, 
conſ., und v. Quaſt, Rittergutsbeſitzer auf Radens- 
leben, conf. 

3. Prenzlau. v. Buch, Regierungsrath zu Frankfurt 
a. O., conſ., und v. Riſſelmann, Landrath in Anger- 
münde, conf. 

4, Ober- und Nieder-Barnim. v. Veltheim, Kreis- 
Deputirter zu Schönflies, conſ., Dr. Irmer, Profeſſor 
in Toy conſ., und Frhr. v. Eckardſtein auf Prötzel, 
reiconſ. 

f 5. Potsdam. Dr. Kelch, Regierungsrath in Berlin, 
freicon‘, 

6. Sſthavelland. Schall, Paftor in Cladow, conf. 

7. Weſthavelland. v. Stülpnagel, Landrath zu Gand- 
berg, conj., Dr. Kropatſcheck, Profeſſor in Berlin, 
pa und v. Bredow, Ritterſchafts-Rath auf Candin, 
conf. 

8. A Barthold, Amtsrath in Dahme i. M., 
freiconſ. i 

9. Teltow. Ring, Ober-Amtmann, conj., und Schmidt, 
Kof-Maurermeiſter, conſ. 

III. Regierungsbezirk Frankfurt. 

1. Arnswalde. v. Waldow, Ritter gutsbeſiher zu 
Fürſtenau, conſ., und v. Brand, Majoratsbeſitzer auf 
Mubia, conf. 

2. Soldin. Jacobs, Geheimer Regierungs-Rath und 
Landrath in Landsberg a. W., conſ., und Zierold, Ritter ⸗ 
ſchaftsrath in Mietzelfelde, conf. a 

3. Königsberg i. N. von Neumann, Ritterguts- 
beſitzer auf Hanſeberg, conj., und Freiherr von Dobeneck, 


| Rittergutsbefitjer auf Rehdorf, conf. 


4, Frankfurt. Buſch, Landrichter, conf., und Seidel, 
Rittergutsbeſitzer auf Diedersdorf, conſ. 

5. Weſt⸗ und Oſt⸗Sternberg. Bohtz, Landrath zu 
Schmagrei, conſ. und von Bockelberg, Landrath zu 
Schönow, conſ. 

6. Jüllichau. von Schierſtädt, Rittergutsbeſitzer auf 
Trebichow, conſ., und Grandke, Rittergutsbeſitzer auf 
Oplath, freiconf. 

7. Guben. Reimnitz, Rittergutsbefiter. zu Reichers⸗ 


dorf, nat.-lib., und Brauer, Stadtrath in Forſt, freiconf. 


8. Kottbus. Sack, Rittergutsbeſitzer zu Lübben, 
Oak und von Werdeck, Kitterguisbefiker zu Schorbus, 
conf. E 
9. Luckau. Dr. Hartmann, Landgerichts⸗Rath zu 
Berlin, conf, und von Löbenſtein, 
auf Sallgaſt, conf 


Ritter gutsbeſitzer in | 


f 
ler 
freiconſ., und Brauner, Gutsbeſitzer zu Wilkau, conſ. 


Rittergutsbeſitzer 
I Hoyerswerda, conf, 


D. Provinz Pommern. 
5 J. Regierungsbezirk Stettin. 
1. Anklam. Frentz, Gutsbeſitzer in Tramſtow, cony., 


Enckevort, Rittergutsbeſitzer zu Bogelfang, conf. 
2. Randow. Prätorius, Gutsbeſitzer in Roderbeck, 
conſ., und v. Manteuffel, Landrath in Stettin, conf. 

3. Stettin. Brömel, General-Gecretär in Berlin, 
freiſinnige Vereinigung. 

4. Pyrih. v. Schöning, Majorats beſitzer auf 
Cúbtorm-A., conſ., und v. Rabe, Gr. Silber, coni. 

5. Regenwalde. v. Bismarck, Rittergutsbeſitzer auf 
Kniephof, conſ., und v. Eiſenhart-Rothe, Ritterguts- 


beſitzer auf Liezow, conf. 


6. Kammin. v. Köller, Wirklicher Geheimer Rath 
zu Kandreck, conſ., und v. Elbe⸗Karnitz, Ritterguts- 
beſitzer auf Karnitz, conf. 

II. Regierungsbezirk Köslin. 

1. Lauenburg. Freiherr v. Hammerſtein in Berlin, 
conf., v. Bandemer, Kammerherr zu Seleſen, conj., 
und Will, Hofbeſitzer zu Schweslin, conſ. 

2. Rummelsburg. v. Puttkamer, Rittergutsbeſitzer auf 
anes 1 und Fiſcher, Bauerhofbeſitzer zu Ro- 
pahn, conf. 

3. Schivelbein. v. Brockhauſen, Landrath zu Dram- 


burg, conſ. 


4, Köslin. v. Unruh, Amtsgerichtsrath in Köslin, 
conſ., und v. Hellermann, Oberſtlieutenant a. D. zu 
Zeplin, conſ. ; 

5. Neuſtettin. v. Oppenfeld, conſ., und v. Bonin, 
Landrath, conf. 

h III. Regierungsbezirk Stralſund. 

1. Rügen. Graf zu Solms-Rödelsheim, conſ., und 
v. Riepenhauſen, Kammerherr auf Krangen, conf. 

2. Greifswald. v. Cöſewitz, Candes-Dekonomierath 
auf Lentſchow⸗ freiconſ., und v. Quiftorp, Ritterguts- 
beſitzer auf Krenzow, conf. : 

E. Provinz Poſen. 
j I. Regierungsbezirk Poſen. 

1. Poſen-Stadt. Jäckel, Stadtrath in Poſen, freiſ. 
Volkspartei. 

2. Poſen. Dr. Dzioroben, Pole, und Czwalina, 


Landgerichts⸗Rath in Poſen, freiſ. Volksp. 


3. Gamter. Gaffe, Amtsrath in Ottrowo, freiconj., 
und v. Brandis, Nittergutsbejißer zu Neuhaus, conf. 
4, Meſerin. v. Tiedemann, Rititergutsbeſitzer auf 
Kranz, freiconſ., und v. Dziembowski, Candrath a. D. 


in Meſeritz, freiconſ. 


5. Neutomiſchel. Dr. v. Zoltowski in Ujazd, Pole, 


und Cegielski, Fabrikbeſitzer in Poſen, Pole. 


6. Frauſtadt. Frhr. v. Seheer-Thoß, Major a. D., 
auf Ober⸗Röhrsdorf, freiconſ. Koliſch, Landgerichts⸗ 
Rath in Liſſa, freiſ. Vereinigung, und v. Cangendorff, 
Rittergutsbeſitzer auf Schloß Kawitſch, freiconj. 

7. Schrimm. Dr. Szuman in Obornik, Pole, Wawrzy⸗ 


| niak zu Schrimm, Pole, und v. Gebocki in Czerleino, 


Pole. 
8 8. Jarotſchin. Motti, Amtsgerichtsrath in Poſen, Pole, 
und Dr. v. Jazbjemshi, Propſt in Schroda, Pole. 

9, Oſtrowo. Jerzykiwicz, Kaufmann in Poſen, Pole, 
und Dr. Mizerski, Syndicus in Poſen, Pole. 

II. Regierungsbezirk Bromberg. 

1. Filehne. v. Colmar, Negierungs-Präſident zu 
Lüneburg, conſ., und Zindler, Guts beſitzer zu Neudorf, 
conf. 

2 Wirſitz. Dietz, Stadtrath in Bromberg, nat.-lib., 


v. Unruh, Landrath in Bromberg, freiconf;, und Schmid, 


Gutsbeſitzer in Karolewo, freiconſ. 
3. Inowrazlaw. v. Tiedemann, Regierungs-Präſident 
in Bromberg, freiconf., und Seer, Amisrath in Niſchwitz, 


4 nat. -li b. 


4, Gneſen. Wartenberg, Propſt in Kaminietz, Pole. 
5. Mogilno. v. Brodnicki, Rittergutsbeſitzer, Pole, 


und Rozanshi, Rentner zu Padniewo, Pole. 
1. Giuhm. Freiherr v. Huddenbrock, Gutsbefiger fo 5 
4 


F. Provinz Schleſien. 
I. Regierungsbezirk Breslau. 
Bohlen v. Wrochem, Ppheg. Rath, conf, 
5% ai, FREE 
zlitſch. v. 


if, con. ER N 
"3. Nams lau, v. Buſſe, Nittergutsbeſitzer auf Groß 


Marchwitz, conſ., v. Kardorff, Landrath zu Wabnitz, 
4, Breslau-Stadt. Schmieder, Ober-Landesgerichts⸗ 


"Rath, fr. Volksp., Gothein, Kandelskammer-Syndicus, 
fr. Ber., und Wetekamp, Oberlehrer, fr. Volksp. 


5. Breslau Neumarkt. Graf Karrach, Landrath a. D. 
zu Gr. Sägewitz, conſ., und Graf Limburg-Stirum auf 
Gr. Peterwitz, conf. per! 

6. Striegau. Frhr. v. Richthofen, Rittergutsbeſitzer 
in Gabersdorf, conſ., und Hirt, Rittergutsbeſitzer auf 


Kammerau, conſ. 


7. Waldenburg. Krauſſe, Amtsrichter, freiconf,, 


Lückhoff, Subdirector, freiconſ., und v. Lieres, Land- 


rath, conſ. 

8 Neurode. Dr. Porſch, Rechtsanwalt in Breslau, 
Centr., Kartmann, Gutsbeſitzer auf Labitſch, Centr., 
und Conrad zu Neurode, Centr. 

9. Miinfterberg. v. Schalſcha, Rittergutsbeſitzer auf 
Frohnau, Centr, und Metzner, Maurer- und Gdjorn- 
ſteinfegermeiſter in Neuſtadt, Centr. 

10. Strehlen. v. Luck, Rittergutsbeſitzer zu Ottwitz, 


con]. x 
l. Ohlau. Koche, Bauergutsbeſitzer zu Schüſſeln⸗ 


dorf, conſ., und v. Puttkamer, Landrath zu Ohlau, 
conf. 


II. Regierungsbezirk Oppeln. 

1. Kreuzburg. v. Prittwiz, Ritimeifter zu Neu- 
dorf, conſ., und v. Gliszczinski, General in Coſtau, 
Centr. 

2. Oppeln. Szmula, Major, Pole, und Nadbyl, 
Rechtsanwalt in Neiſſe, Centr. 

3. Groß ⸗Gtrehlitz. Letocha, Amtsgerichts-Rath in 
Steglitz, Centr., und Graf Strachwitz, Rittergutsbeſitzer 
auf Bertelsdorf, Centr. 

4, Zoft-Gleiwik. v. Gliszczinski, Geh. Ober-Re- 
gierungsrath in Berlin, Centr. : 

5. Beuthen. Dr. Stephan zu Beuthen, Centr., 

Graf Balleſtrem, Centr. 5 

6. Blei. Conrad, Gutsbeſitzer in Buchwald, Centr., 
Gornig, Gerichtsrath in Beuthen O.-S., Centr., und 
Wolczuk, Pfarrer in Pſchow, Centr. 

7. Ratibor. v. Gilgenheimb, Hauptmann a. D., conſ., 
und Segeth I., Bauerngutsbeſitzer zu Lubom, conf. 

8. Koſel. Gorke, Amtsrichter in Bauerwitz, Centr., 
Kloſe, Anbauer in Löwitz, Cenir., und Stanke, Kaplan 
in Bauerwitz, Centr. 

9. Neuſtadt. Irhr. v. Kuene, Rittergutsbeſitzer auf 
Groß Mahlendorf, Centr., und Deloch, Rittergutsbeſitzer 
auf Gróbid, Centr. , : 

10. Retifes Hubrich, Erbſcholtiſeibeſitzer in Roßdorf, 
Centr., und Janſen, Amtsrichter in Grottkau, Centr. 

III. Regierungsbezirk Liegnitz. 

1. Grünberg. v. Klinckowſtröm, Kammerherr in 
Drehnow, conſ., und Knoch, Rittergutsbeſitzer auf 
Ober-Poppſchütz, conf. on 

2. Sagan. Graf zu Dohna-Mallmitz, conſ., und 
Strutz Landrath zu Gagan, freiconf. 

3. Glogau. Frhr. v. Buddenbrock, Rittergutsbeſitzer 
in Kl.-Tſchirne, conſ., und v. Dallwitz, Landrath in 
Süden, conf. 

4, Bunzlau. v. Kölichen, Landesälteſter zu Kittlitz⸗ 
treben, conj., und Graf Noſtitz-Zopten, conf, 

5. Haynau. Dr. Schilling, Landrath in Liegnitz, 
conſ., und Hornig, Gutsbeſitzer zu Modelsdorf, conf. 

6. Jauer. Frhr. v. Richthofen, Landrath zu Jauer, 
conſ., und Wuthe, Landesälteſter auf Alonib, conf. 

7. Hirſchberg. Bäniſch-Schmidtlein, Amtsvorſteher 


und 


zu Straubitz, freiconſ., und Linke, Stadtrath zu Kirſch⸗ 


berg, nat. lib. > ‘ 
8. Lauban. Schlabitz, Stadtrath in Görlitz, freiconſ., 
v. Schenckendorff, Telegraphen-Directions-Rath 3. D. 


in Görlitz, nat.-lib., und Burghardt, Commerzienrath 


in Lauban, nat. -lib. : 
9. Rothenburg. Freiherr v. Liliencron, Ritterguts- 
beſizer auf Sproitz, conf., und v. Lucke, Landrath in 


Rehdiger, Mais weſitzer auf Strieſe, 


und Dr. v. Gendebrand uno der Cata, Landrath | burg, nat ide 


G. Provinz Sachſen. 
I. Regierungsbezirk Magdeburg. 
1. Salzwedel. v. Mendel, conſ., und v. Bröſe in 
Gardelegen, conf. > x 


2. Oſterburg. Graf Baſſewitz, Majoratsbefißer auf ‘ 


Kläden, conf., und v. Jagow, Ober-Prajidviatrath in 
Poſen, conj. 

3. Jerichow I. u. II. Simon von Zaſtrow, Land. 
gerichts-Präſident in Köslin, conf, und Weber, 
Conſul a. D. in Berlin, nat. ⸗-lib. 

4, Magdeburg -Stadt. Genffardt, Fabrikbeſitzer in 
Krefeld, nat. -lib., und Reichardt, nat. lib. 

5. Neuhaldensleben. von Sajjelbad. Landrath in 
Wolmirſtedt, conj., und Boecker, Amts vorſteher in 
Uhrsleben, freiconſ. 

5 1 von Benda, Rittergutsbeſitzer auf Rudow 
nat. -lib. 

7. Aſchersleben, Stengel, Conſul a. D. in Staßfurt 
freiconj,, und Graf Douglas, Major a. D. in Rals- 
wiek, freiconf. 

8. Oſchersleben. Dr. Weber, Stadtrath in Char- 
lottenburg, nat.-lib,, und Rimpau, Rittergutsbeſitzer 
zu Emersleben, nat.-lib. 

II. Regierungsbezirk Merſeburg. 

1. Torgau. Stephann, Rittergutsbeſitzer auf Mar⸗ 
tinskirchen, freiconſ., und v. Plötz, Rittergutsbeſitzer 
auf Döllingen, conj. 

2. Schweinitz. Freiherr v. Bodenhauſen, Landrath 
in Lebuſa, conſ., und Rohde, Rittergutsbeſitzer auf 
Wachs dorf, con]. 


3. Delitzſch. v. Bodenhauſen, Landrath zu Burg- 


Chemnitz, conſ., und Schettler in Delitzſch, conf. 


4, Saalkreis incl. Halle, v. Voß, Geheimer Regie 
rungsrath in Halle a. S., freiconſ., und v. Friedberg, 
Profeſſor in Halle a. S., nat.-lib. 

5. Mansfelder Kreis. Dr. Arendt, Redacteur in 
Berlin, freiconj., und Bartels, Geheimer Dber-Regie- 
gierungsrath in Berlin, conſ. = 

6. Gangerhaujen. Schreiber, Rittergutsbefitjer auf 
Wolkramshaufen, freiconf., und Haacke, Reichsgerichts- 
Rath a. D. zu Halle a. S., nat.-lib, 

7. Querfurt, v. Helldorff, Rittergutsbefiber in Zingſt, 
oie 1 5 Meubarth, Gutsbeſitzer zu Wünſchendorf, 
reiconſ. 

8. Weißenfels. Winckler, Landrath in Zeitz, conſ., 
und Günther, Landgerichts-Präſident zum Naumburg 
a. S., nat.-lib. 

III. Regierungsbezirk Erfurt. 5 

1. Nordhauſen. Bock, Ritterguts beſitzer auf Grof- 
wechſungen, conf. 

2. Heiligenſtadt, v. Strombeck, Landgerichts-Rath 
zu Magdeburg, Centr., und Im Walle, Ober-Landes- 
gerichts-Rath in Hamm, Centr. 

3. Langenſalza. Bode, Amtsgerichts-Rath zu Cangen- 
falza, conſ., und Fr iherr v. Zedlitz und Neukirch, 
Geheimer Dber-Regierungs-Rath in Berlin, freiconſ. 

4, Erfurt Lucius, Geheimer Commerjien-Rath in 
Erfurt, freiconf. 

5. Schleuſingen. Freiherr v. Erffa-Wernburg, conf 


H. Provinz Schleswig⸗-Holſtein. 

1. Kadersleben. Johannſen, Agent in Flensburg, Däne. 

2. Apenrade. Laſſen, Kofbeſiter in Cnsabbel, Däne. 

3. Flensburg. Bunzen, Bürgermeiſter zu Glücks- 
burg, freiconſ. 

. Zondern, Bachmann, Amtsgerichts Rath in 
Hadersleben, nat. lib. 

5. 10 Jürgenſen, Amtsgerichtsrath in Huſum, 
nat. lib. 

6. Schleswig. Chriſtopherſen, Grunbbeſitzer zu 
Külberhagen, freiconſ. 

7. Gckernförde. v. Bülow, Landrath in Gckern⸗ 
förde, conf. ; 

8. Altona. J. H. Mohr, freiconf. 

9. Pinneberg. Graf Moltke-Ueterfen, freiconf, 

10. Steinburg. Krah, Landgerichts Präfident zu 


Flensburg, freiconf. 


11. Süderbithmarſchen. Dr. Martens 


nat. -lib me 
at.-lib, 


12. Norderdithmarſchen. Ditens, Rentner zu Gant 


13, Rendsburg. Brütt, Canbratb, freiconf. EN 

14. Kiel. Groth, Landgerichts⸗Rath in Kiel, nat.⸗lib. 

15. Segeberg. Graf zu Rantzau - Kohlſtorß auf 
Prohnſtorf, freiconf. 

16. Stornmarn. v. Bülow, Landrath in Wands⸗ 
beck, freiconj. * 

17. Plön. Kaſch. Rentier zu Plön, conf. 
f 18. oe. Kanſen, Landrath in Tonbern, 
rercon]. 

19. Lauenburg. Mentrop, Gutsbeſitzer zu Rothen- 
haufen, conf. : 

J. Provinz Hannover, 
I. Regierungsbezirk Hannover. 

1. 0 ele Meyer, Hofbeſitzer in Heiligenloh, 

nat. -lib. 


2. Kona. Heye, Gutsbeſitzer auf Wulzen, nat. lib. 
3. Stolzenau. v. Wonna, Landrath in Neuſtadt, 
freiconſ. = 


4, Hannover-=Gtadt, Wallbrecht, Baurath zu Hannover, 
e und Dr. Sattler, Archiv-Rath zu Berlin, 
nat. -lib. 

2 1. URS DUB Kiſche, Hofbeſitzer zu Bennigſen, 
nat.-110. 

6. 1 Bartmer, Kofbeſitzer zu Ronnenberg, 
nat.-lib. E 

7. ne Hausmann, Bürgermeiſter in Lauenſtein, 
nat.-lib. 

II. Regierungsbezirk Hildesheim. 

1. Hildesheim. Honersmann, Fabrikant in Hannover, 
nat.-lib. 

2. Gronau. Sander, Ritterguisbefiger zu Elze, 
nat.-lib. ; 

3. Goslar. Horn, Fabrikbeſitzer in Goslar, nat.-lib* 

4, Ilfeld. Engels, Ober-Bergrath zu Klausthal⸗ 
reiconſ. en 
5. Duderſtadt. Jorns, Fabrikant in Oſterode a. H., 
nat.-lib. 

6. Göttingen. Dr. Eckels, Juſtizrath in Göttingen, 
nat.-lib. 

7. Northeim. Falkenhagen, Amtsrath in Northeim, 
nat. -lib. 

III. Regierungsbezirk Lüneburg. 

1. Iſenhagen. v. Berg, Landrath in Gifhorn, conf. 

2. Celle. Thies, Gutsbeſitzer in Kabighorſt, nat.-tib. 

3. Soltau. Roſcher, Amtsgerichtsrath zu Ahlden, 
nal.-lib. 

4, Uelzen. v. Tiſchoppe, Landrath zu Oldenſtadt, 
freiconſ. N 

5. Dannenberg. Puttfarken, Hofbeſitzer in Stiebelſe, 


nat. lib. 


6. Lüneburg-Stabt, Hardelberg, Dber-Amimann zu 
£iine, nat. lib. : l 5 

7. Liineburg-Land, Weibezahn, Amtsgerichtsraih in 
Harburg, nat. -lib. 

IV. Regierungsbezirk Stade. 

1. Jork. Schoof, Hofbeſitzer, nat. ⸗lib. 

2. Stade. Holdermann, Senator zu Stade, nat. lib. 

3. Neuhaus. Dr. Hahn, conſ. 

4, Lehe. Schelm, Kofbeſitzer in Kappeln, nat.-lib, 
5. Oſterholz. Reiners, Hofbeſitzer zu Worpswede, 
nat. lib. 

6. Verden. Helle, Senator in Verden, nat. ⸗lib. 

ö V. Regierungsbezirk Osnabrück. 

1. Meppen. 

2. Lingen. Damink, Candwirth in Wilſum, conf. 

3. K Mues, Gutsbeſitzer in Heſepe, 
nat.-lib. 


4. Osnabrück. Wamhof, Kofbeſitzer zu Schleber- 
hauſen, nat. ⸗lib. 5 

5. Melle. Dr. Brüel, Geheimer Regierungsrath a. D. 
zu Hannover, Centr. 5 

VI. Regierungsbezirk Aurich. 

1. Norden. Schweckendieck, Geh. Ober-Regierungs⸗ 
Rath in Berlin, nat.-lib. : 

2. Kurich. Dr. Kruſe, Sanitäts-Rath in Norderney, 
nat. -lig. 

3. Leer. Dr. Lotz, Landrath in Leer, heine Sraction. 


v. Hagen, Amtsrichter zu Emden, Centr. 


Provinz Weſtfalen. 
„„ Münſter. 3 
1. Tecklenburg. Körner, Kittergutsbeſitzer in Lenge⸗ 


rich, freiconſ. Brandenburg, Amtsgerichts-Rath in 


i t. 
BN Centr., und Kerold, Guisbefiger auf 


Sale: entr. 8 
e Dr. Frhr. v. Heereman, Regierungs- 


Rath a. D. zu Münſter, Centr., und Leppelmann, Guts- 
beſitzer zu Harup, Centr. ; ; 

4, Borken. Dr. Oſtrop⸗ Fabrikbefiter in Walzmühle, 
Centr., und Fritzen, Landesrath a. D. zu Düffeldorf, 


Centr. 5 A 2 
inghaufen. Willebrand, Amtsgerichtsrath in 
1 und Weſterſchulte, Landrath, Cenir. 

II. Regierungsbezirk Minden. 1 
1. Minden. Stöcker, Hofprediger a. D. in Berlin, 

conſ., und Gielermann, Colon zu Holſen, conf. 5 
2. Halle. Meyer zu Selhauſen, Gutsbeſitzer in 
Cámershagen, conſ., Möller, Commerzienrath in Brack⸗ 
wede, nat.-lib., und Klaſing, Rechtsanwalt in Biele- 


feld, conf. 


3. Paderborn. Heſſe, Rentner zu Paderborn, Centr,, 
und Re marae zu Neuenkirchen, Centr, 

4, Warburg. Schmidt, Landgerichtsrath zu Berlin, 
Centr., und Wilhelm Albers zu Godelheim, Centr. 

III. Regierungsbezirk Arnsberg. 

1. Siegen. Dr. von Achenbach, Staatsminiſter und 
Oberpräſident in Potsdam, freiconſ. 

Olpe. von Detten, Landgerichtsrath zu Paber- 
born, Centr. | 

3. Iſerlohn. Kerbers, Commerzienrath zu Iſerlohn, 
nat.-lib., und vom Heede, Fabrikbefiker zu Haus Heide, 
nat.-lib. 

4, Hagen. Dr. Lohmann, Rechtsanwalt, nat. -lib. 
und Dr. Beumer, General-Gecretár, nat.-lib. 

5. Bochum. Schmieding, Landgerichtsrath a. D. zu 
Dortmund, nat.-lib., Dr. Schultz, Bergrath in Bochum, 
nat.-lib., und Schultze-Vellinghauſen, Ehren-Amtmann 
in Stockum, nat. -lib. 

6. Kamm. v. Bockum-Dolffs, Landrath zu Goeft, 
freiconſ., und Schulze-Steinen, Gutsbeſitzer zu Steinen, 
nat.-lib, 

7. Arnsberg. Lohmann, Juftizrath in Brilon, Centr., 
und Schwartze, Amtsgerichtsrath in Rüthen, Centr, 


L. Provinz Heſſen-Naſſau. 
I. Regierungsbezirk Kaſſel. 

1. Rinteln. Paaſchen zu Marburg, nat. lib. 

2. Hofgeismar. v. Pappenheim, Kammerherr zu 
Liebenau, conſ. 

3. Kaſſel-Stadt. 
burg, nat. ⸗-lib. 

4. Kaſſel-Land. Beinhauer, Gutsbeſitzer in Bollmars- 
haufen, nat. lib. 

5. Eſchwege. v. Chriſten, Rittergutsbeſitzer in Merles- 
haufen, freiconf. * 

10 Rotenburg. Seyfarth, Landwirth in Rotenburg, 
con]. 

7. Melſungen. 
nat.-lib. 

8. Homburg. 


Dr. Enneccerus, Profeſſor in Mar- 


Gleim, Fabrikant zu Melſungen, 
von Baumbach, Rittergutsbefiber zu 


Ropperhauſen, conſ. 


9. Kirchhain. 
freiconſ. : 

10. Marburg. von Trott zu Solz, Landrath in 
Marburg, conf. 

11. Hünfeld Gersfeld. 


Dasbach, Buchdruckerei⸗ 
beſitzer in Trier, Centr. 


5 15 Fulda. Robert Kirchner, Kaufmann zu Fulda, 
entr. 

13. Schlüchtern. Zimmermann, Amtsrichter zu 
Schlüchtern, freiconf. 

14. Hanau. Junghenn, Privatier in Hanau, nat. lib. 

II. Regierungsbezirk Wiesbaden. 

1. Biedenkopf. von Tepper Laski, Regierungs- 
Präfident in Wiesbaden, freiconſ. 

2. Dillkreis. 
nat.-lib. 


Rieſch, Landrath zu Frankenberg. 


nat. lib. 0 2 : 

é E Limburg. Cabensly, Kaufmann in Eimburg a. 5. E., 
entr. SR 

6. Oberiapnhreiso De. Beckmann, Landraih im 


Ujingen, con]. 
phil. Lotichius in St. 


7. Gt. Goarshauſen. Dr. 
Soarshauſen, nat. lib. i 
8. Wiesbaden (Landkreis). Born, Bürgermeifter in 


Erbenheim, nat.-lib, 


9. Wiesbaden (Stadtkreis). Schenck, Genoſſenſchafts⸗ 
Anwalt in Berlin, freiſ. Bolksp. : 

10. Frankfurt a. M. (Landkreis). Würmbach, Com- 
merzienraih in Bockenheim, nat.-lib, 

11. Frankfurt a. M. vom Rath, Gerichts- Aſſeſſor, 
nat.-lib, und Dr. Oswalt, Rechtsanwalt, nat. lib. 


M. Rheinprovinz. 
I. Regierungsbezirk Köln. 

1. Stadt Köln. Fuchs, Kaufmann in Köln, Centr., 
und Greiß, Landgerichtsrath in Köln, Centr. 

2. Köln. Dr. Rudolphi, Gymnaſial-Director a. D. 
in Kalk, Centr., Mooren, Bürgermeifter zu Eupen, 
Eentr., und Pingen, Guts beſitzer zu Diekobshof, Centr. 

3. Rheinbach. Kauptmann, Verlags buchhändler in 
Sau Centr., und van Bleuten, Rentner in Bonn, 

entr. 

4, Steg. v. Kehler, Legationsrath zu Berlin, Centr., 
Dauzenberg, Pfarrer zu Kaiſerswerth, Centr., und 
de Witt, Amtsrichter in Krefeld, Centr. 

5. Gummersbach. Krawinkel, Fabrikant zu Boltmer- 
haufen, nat. lib. 

, U. Regierungsbezirk Düſſeldorf. : 

1. Solingen. Dr. v. Cunn, Geh. Juftiz - Rath und 
Profeſſor zu Berlin, nat.-lib., v. Eynern, Kaufmann zu 
Barmen, nat.-lib,, und Kelders, Bürgermeifter a. d. 
in Köln, nat. lib. 

2. Barmen. Dr. Graf, Geheimer Sanitätsrath in 
Elberfeld, nat.-lib., und Wenerbuſch, Fabrikbeſitzer in 
Elberfeld, frei- conſ. y 

> 1% Fabrikdirector in Elberfeld, 
nat. -lib. x 

A, Düſſeldorf. Wenders, Bürgermeiſter a. D. in 
Neuß, Centr., und Kirſch, Landgerichtsrath in Düſſel⸗ 
dorf, Cenir. 5 N 

5. Eſſen. Dr. Hammacher, Bergwerksbeſitzer in 
Berlin, nat.-lib,, Freiherr v. Plettenberg-Mehrum, 
a 5 18 conſ., und Möller, Commerzienrath, 
nat.-lib. 

6. Rees. Fritzen, Amtsgerichtsrath in Dülken, Centr. 
E le Glewe. Freiherr v. Cos, Gutsbefiker zu Terpoten, 
entr. : 

8. Mörs. Dr. Haniel, Candrath in Mörs, freiconj. 

9. Geldern. Pleß, Buchdruckereibeſitzer zu Mülheim 
. Centr., und Graf von und zu Hoensbroech, 

entr. 

10. Erefeld. Dr. Bachem, Rechtsanwalt in Köln, Centr. 

11. Gladbach. Mies, Steuer-Inſpector in M.-Glad⸗ 
bach, Centr., und Grütering, Landgerichts-Rath, Centr, 

12. Neußz. v. d. Acht, Reniner in Köln, Centr., und 
Bender, Kaufmann in Vallendar, Centr. 

III. Regierungsbezirk Coblenz. 

1. Wetzlar. Prinz zu Golms-Braunfels, conf. 

2. Altenkirchen. Dr. Diinkelberg, Geheimer Rath in 
BET, nat.-lib., und Dietz, Rentner in Neuwied, 
nat.-lib. 

3. Koblenz. Stötzel, Redacteur in Eſſen, Centr., 
und Wellſtein zu Ehrenbreitſtein, Centr. 

4, Kreuznach. Knebel, Geheimer Regierungsrath in 
Köln, nak.-lib., und Engelsmann, Butsbeſitzer zu 
Kreuznach, nat.-lib, 

5. Kochem. Menken, Landgerichtsrath a. D. in Köln, 


‚und Scheben, Rentner in Köln, Centr. 


6. Ahrweiler. 
porzheim, Centr. 
IV. Regierungsbezirk Trier. 

1. Daun. Wallenborn, Baumſchulenbeſitzer, Centr. 
und Brockmann, Amtsgerichtsrath zu Neuerburg, Centr. 
2. Wittlich. Dieden, Rentner in Uerzig, Centr., und 

Thaniſch, Weingutsbeſitzer in Berncaſtei, Centr. 
3. Trier. Roeren, Ober-Candesgerichts-Rath in Köln, 


Dahm, Weingutsbeſitzer in Wahl- 


Hoffmann, Amtsrichter zu Rennerod, 


3. Weſterburg. Dr. Sieber zu Camberg, Centr. 
4, Unteriahukreis. Schaffner, Fabrikbefigerin Diez, 


Stef 


Centr., und Dr. Koehler, Gymnafial-Director in Bonn, 
Centr. 

4, Saarburg. Lehmann, Ober-Landesgerichts-Rath 
in Köln, Centr., und Dr. Glattfelder, Religionslehrer 
zu Prüm, Centr. 8 : : 

5. Saarbrücken. Vopelius, Hüttenbeſitzer zu Sulz- 
bach, freiconf., Olzen, Landgerichts-Rath in Saarbrücken, 
nat.-lib., und Eilert, nat.-lib. 

V. Regierungsbezirk Aachen, 

1. Schleiden. Prinz v. Arenberg zu Berlin, Cen ir. 
und Jeruſalem, Landgerichts Rath zu Düſſeldo rf 
Centr. 

2. Kachen. Dr. Bock, Rentner in Aachen, Centr., 


Dr. Rintelen, Geheimer Ober Juſtiz-Rath in Berlin, 


Centr., und Spahn, Ober-Landesgerichts-Rath in 
Berlin, Centr. 

3. Düren. Claeſſen, Gutsbeſitzer zu Kaus JIjen- 
koidt, Centr., und Grand-Ry, Rittergutsbeſitzer zu 
Bonn, Genir, 

4. Erkelenz. Freiherr v. Eynatten, Amtsrichter in 
Jülich, Centr., und Schmitz, Amtsgerichts-Rath in 
Erkelenz, Centr. 


N. Hohenzollern. 
Regierungsbezirk Sigmaringen. 
Baumüller, Pfarrer, Centr., und Kotler, Amts- 
richter, Centr. > 


Danzig, 9. November. 


[Schumanns Abonnements -Concerte.] In dem 
Reigen der von Herrn Georg Schumann für dieſen 
Winter veranſtalteten ſechs Abonnements Concerte 
knüpft das zweite, welches am Sonntag im Apollofaale 
ſtattfindet, an das in der beſten Erinnerung ſtehende 
vorjährige Unternehmen des genannten ſchaffensfreudi⸗ 
gen Muſikpflegers an. Diefelben dre Künſtler, 
welche damals eine Reihe der edelſten Rammermufik- 
werke hier ſo würdig vorführten, haben ſich auch 
diesmal zu den Kammermuſik-Abenden, die bekanntlich 
mit Orcheſterconcerten in großem Stil wechſeln follen, 
verbunden; es find außer Herrn Schumann die königl. 
Muſiker Herren Fr. Struß (Geige) und Dechert (Cello), 
von denen erſterer drei Mal, letzterer vier Mal im ver- 
floſſenen Winter in Quarteit- und Trio - Abenden des 
Concertgebers hier ſo anerkannt tüchtig mitwirkten. 
Schuberts B-dur-Trio op. 99 ſchloß damals den letzten 
Trio-Abend — das folgende (op. 100) in Es-dur er- 
öffnet den erſten der bevorſtehenden. In demſelben 
werden wir ferner Gelegenheit haben, ein neues 
größeres Kammermuſikwerk des Concertgebers kennen 
zu lernen mit deſſen kürzlich vollendeter Sonate für 
Klavier und Bioline, in der Herr Struß den Geigen- 
part übernommenhat. Das Schlußwort hat am Sonntag 
Beethoven, deſſen erhabene Sprache wir in dem 
großartigen B-dur-Trio op. 97 vernehmen follen, 
einem Werke von unvergleichlicher Formſchönheit, 
Gedanken- und Empfindungstiefe. Es iſt uns eine an- 
genehme Pflicht, dem kunſtſinnigen, bei den ſetzigen 
gedrücten Erwerbsverhältniſſen in Danzig auch 
ſinanziell etwas ſchwierigen Unternehmen die Theil- 
nahme weit rer Kreiſe gewinnen zu helfen. 

I Vorſchußz-VBerein.] In der geſtrigen General- 
verſammlung kam zunächſt der Geſchäftsbericht für 
das 3. Quartal d. J. zur Verl ſung. Hiernach betrug 
das Vereinsvermögen 350 189 Mk., der Wechſelbeſtand 
1322 663 Mk., die Summe der laufenden Grebite 
51100 Mk.; das Depoſiten-Conto ſchloß ab mit 
1013776 Mk. Die ausſcheidenden Aufſichtsrathsmit⸗ 
glieder Krug, Leidig, Lithander und Richert wurden 
dann wiedergewählt. Als ſtellvertretende Aufſichts⸗ 


rathsmitglieder pro 1894 wurden die Herren Scheffler, 


v. Knobelsdorf, Dauter und Nickel, als Rechnungs⸗ 
reviſoren wurden die Herren Haak, Dombrowski und 


Schlücker gewählt. Schließlich erſtattete der Bor- 
in dieſem 


ſitzende Kerr Krug Bericht über den 
Sommer zu Stettin abgehaltenen deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftstag. ee : 


igetheitt, daß feit dem Derbandstage inReufta 


ehren von Elbing, Zempelburg und Oliva dem Ber- 


bande beigeireten find. Das Grundgefek des Verbandes 
ift vom Dberpräfidenten am 17. Oktober beſtätigt 
worden. Den Kreisausſchüſſen iff ein Antrag auf Bei- 


hilfen zu den Brandmeifteriehreurfen zugegangen. 
Kulm und Thorn haben je 50 Mk. pro 1893/94 be- 
willigt. Gleiche Anträge find an die Verſicherungsan⸗ 


ſtalten geſtellt worden bis jetzt hat erſt die Geſellſchaft 


München -Gladbach 100 Mk. bewilligt. Der Ausſchuß 
beſchloß, im Frühjahr nächſten Jahres unter Zuziehung 
einer bewährten Kraft einen Brandmeiftertag für jammt- 
liche Berbandswehren in Graudenz abzuhalten. 

[ Weſtpreußiſcher Verein der Ritter des eiſernen 
Kreuzes.] Die Regimenter bezw. Bataillone des 1. und 
XVII. Armee-Corps, bei welchen viele Mitglieder des 
Vereins gedient, haben dem Vereine ihre Regiments⸗ 
bezw. Bataillons-Geſchichten als Geſchenk überwieſen. 
Es find Pradjiwerke; fie enthalten ſämmtliche hervor- 
ragende Thaten der betreffenden Zruppentheile, die 
vollſtändigen Verluſtliſten, nach jeder Schlacht, die 
Namen der Decorirten, ſowie die ſchönſten Karten der 
Kriegsſchauplätze von 1813 bis 1871. Die Werke 
bilden für den Verein eine werthvolle Bibliothek und 
geben den alien Kriegern die beſte Gelegenheit, ſich 
jene dem Baterlande ruhmreiche Zeit wach zu erhalten. 

* [Anerkennung.] Bei dem Wettbewerb um ein 
Stipendium von 4500 Mk. aus der v. Nohr'ſchen Gtif- 
tung zu Berlin it dem Maler Ernſt Biſchoff aus 
Kulm, z. 3, in Königsberg wohnhaft, für feine zur 
Bewerbung eingereichten Arbeiten eine öffentliche An- 
erkennung ausgeſprochen worden. 

IPolizeibericht vom 9. November.] Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
5 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Paar Kinder-Tricot⸗ 
hojen, 1 Taufſchein, 2 Schlüſſel, 1 Gifenbahn-Zeitkarte, 
1 Seefahrtsbuch, 1 Notizbuch, 1 Quiitungskarte; abzu- 
holen im Fundbureau der königlichen Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. f 

Fe Neufahrwaſſer, 9. Novbr. Der hieſige neue 

Bürgerverein hielt geſtern ſeine ordentliche Monats- 
verſammlung ab. Die Mitgliederzahl iff auf 100 ge- 
ſtiegen. Als Hauptbeſchluß iſt der zu nennen, eine 
Petition bezüglich der Einführung des Borortverkehrs 
mit Fahrpreisermäßigung an den Miniſter abzuſenden. 
Man erhofft mit Rückſicht auf den ſtarken geſchäftlichen 
Verkehr zwiſchen Neufahrwaſſer und Danzig einen 
günftigeren Beſcheid, wie frühere Petenien, zu erhalten. 
Die übrigen Punkte, den jehr obanderungsbediirjtigen 
Zuſtand der Straßen namentlich im Winter betreffend, 
wurden an Sondercommiſſionen zur Berathung bezw. 
Petitionirung überwieſen. 
Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 8. Novbr. Die 
königl. Regierung hat 21 Schulverbänden des Kreiſes 
Gtaatsbeihilfen in Höhe von jährlich 16 bis 278 Mk., 
zuſammen 3337 Mk., jur Dechung des Werths ſchul⸗ 
ordnungsmäßiger Naturallieferungen zu Lehrer- 
beſoldungen an Stelle der bisher zur Beſtreitung der 
ſächlichen Schulunterhaltungskoſten gewährten Staats- 
beihilfen bewilligt, die in monatlichen Borausraten ge- 
zahlt werden. In erſter Reihe 
der Schullokalmiethen Verwendung finden. — Für die 
neu eingerichtete Nuhegehaliskaffe des Bezirks 
Danzig kommen im hieſigen Kreiſe 12 emeritirte Volks- 
ſchullehrer in Betracht, die zuſammen ein Ruhegehalt 
von 8275 Mk. beziehen. Die niedrigſte Penſion be- 
trägt 300 Mk., die höchſte 1222 Mk. Bisher mußten 
7 Schulverbände, deren Emeriten eine Penſion von 
mehr als 600 Mk. beziehen, zu dem Ruhegehalt je 49 
bis 622 Mk., zuſammen 2207 Mk., zahlen, während 
die übrigen 6068 Mk. aus der Staatskaſſe gezahlt 
wurden. 

Elbing, 8. Novbr. Der zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe begnadigte Raubmörder Auguſt Schwarz 
aus Kunzendorferfelde ift unmittelbar nach der Hin- 
richtung ſeines Baters geſtern dem Zuchthauſe in Mewe 
zugeführt worden. Auguſt Schwarz hat geſtern zu 
ſeinem Transporteur geäußert, er würde im Zuchthauſe 
nicht enden, er würde es ſchon zu bewerkſtelligen 
wiſſen, daß er fortkäme. Auf die Frage, was er denn 


* [Meturenhifher Feuermehrverband.] Jn einer E 
er Tage in Bromberg abgegaltenen Ausſchußſitzung 


follen fie zur Dechung 
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wohl machen würde, hat S. erwidert, er habe auf 
einem Kirchhofe in Danzig eine große Summe 
Geld vergraben, womit er dann wohl fortkommen 
werde. (Elb. Ztg.) 

* Graudenz, 8. November. In Folge des Einſturzes 
einer Wand beim Neubau des Garniſonlazareths in 
der Lindenſtraße kamen am 18. Oktober v. J. drei 
Maurer ums Leben. Diefes Unglück verſchuldet ju 
haben, war heute der Bauunternehmer Max Bowitz 
von hier vor der Strafkammer angeklagt. Das Urtheil 
lautete auf 6 Monate Gefangnif. (Geſ.) 

* Aus dem Badeorte Rauſchen im Samlande 
kommt die Nachricht von einem durch den Sturm am 
Sonnabend herbeigeführen ſchweren Unglück. Am 
Sonnabend, als der Sturm los brach, verſuchten mehrere 
Zifherböte von Groß- und Kleinkuhren, Nauſchen und 

Lappöhnen den Strand bei Alknicken aufzuſuchen, weil 
dort die Brandung nicht ſo groß iſt, als an anderen 
tellen. Die gelang auch den Groß- und Kleinkuhrer 
Fiſchern, indeſſen wird ein Boot mit vier Mann ver⸗ 
mißt. Die beiden Rauſchener Böte mußten auf Eiſſeln 
halten. Allein nur dem einen Boot glückte die Landung, 
das andere wurde unweit des Strandes zum Kentern 
gebracht, und die fünf Mann ſtarke Beſatzung ertrank. 
Es waren die Siſcher Fritz Bluhm und Karl Budler 
aus Rauſchen, dann der Eigenthümerſohn Bernhard 
Pucks, Tiſchlergeſelle Mallerius und Fiſcher Dramſch, 
der Sonntag Kochzeit haben ſollte, letztere drei aus 
Saſſen. Zu befürchten iſt leider, daß auch das ver- 
mißte Kuhrener Boot zu Grunde gegangen und die Be- 
ſatzung ertrunken iſt. E 5 

* Dem Erſten Gerichtsſchreiber bei dem Oberlandes⸗ 
gericht zu Königsberg, Kanzleirath Adloff und dem 
Regierungs-Gecretär a. D. Gruber zu Tilſit iſt der 
rothe Adlerorden Y. Klaſſe, dem Second-Lieutenant 
v. Maſſow im Huſaren-Regiment Fürſt Blücher von 
Wahlſtatt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* Der Kaiſer hat der Gemeinde Loyen im Kreiſe 
Duck, welche die Verlegung des durch Uferabbruch ge- 
fährdeten Theils der am großen Sellmentſee entlang 
führenden Dorfſtraße beſchloſſen hat, das Enteignungs⸗ 
recht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
des für dieſes Unternehmen in Anſpruch zu nehmenden 
Gruneigenthums verliehen. 


Vermiſchtes. 


Mannheim, 7. November. Franz Curtis (des 
Componiſten der in Danzig vor einigen Jahren 
mehrfach aufgeführten großen Oper „Hertha“ und 
mehrerer anderer Opern) einactiges Muſikdrama 
„Erlöſt““ wurde geſtern im hieſigen Koftheater zum 
erſten Male aufgeführt und ſehr günſtig aufgenommen. 

* [Neue Raphtaquelle.] In Nordhkaukaſien, im 
Terekgebiete, bei der jetzt aufg laſſenen kleinen Feſtung 
Grosnaja iſt in einer Tiefe von 434 engliſchen Fuß 


eine Maphtaquelle von ganz koloſſaler Ergiebigkeit er- 


bohrt worden. Aus dem 12 Zoll im Durmeffer hal- 
tenden Bohrloche ſteigt eine Naphta-Fontäne auf bis 
zur Köhe von 56 Fuß. Täglich werden 300 000 Pud 
Naphta ausgeworfen. 

Caſſino, 8. Rovbr. Die Stadt iſt in Folge der 
bereits telegraphiſch gemeldeten Ueberſchwemmungen 
meterhoch überfluthet; es fehlt an Trinkwaſſer. In 
Salerno ijt in Folge der Anſchwemmung von Erd- 
reich ein Haus eingeſtürzt; mehrere Käuſer ſtehen 
unter Waſſer, eine Perſon iſt ertrunken. Aus der 
Provinz werden noch weitere Hochwaſſerſchäden ge- 
meldet. (W. 


Schiffs-Nachrichten. 

Dragör, 6. Novbr. Die norwegiſche Bark „Ellen 
Lines“, ans Frederiksſtad. Chriſtofferſen, von Ghelleftea 
mit Holz nach Condon beftimmt, iſt heute Morgen auf 
Knollen unweit Kaſtrup geſtrandet. 

Newyork, 8. Rovbr. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
ee von Bremen kommend, ijt hier 
eingetroffen. 


Berlin, 9. Novbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 189, preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen Vormittags: 7 

1 Gewinn von 50000 Mk. auf Nr. 84 382, 

2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 122 843 
164414. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 207 412. 

- 44 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 3836 
6090 17505 26786 28 564 31 062 37 747 39 240 
42 493 45 387 46306 61 382 63 762 66 180 68 500 
71544 83610 84 927 86 578 95 933 100 677 
103 944 110941 117 306 121 484 127 553 134 330 
134 657 148 336 150 470 150 578 159 736 165 919 
168 058 168 117 178534 193 819 196 635 205 634 
211916 215 650 220 254 220 995 221 239, 

39 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 12 054 
21 649 28 716 35 532 49 323 57 746 58 789 60724 
62 906 78 102 78 496 80 821 81 966 83 159 83 419 
87675 92547 97 976 110196 116 225 128 981 
138 051 141 242 149 897 152242 158 336 160 268 
167 831 169 115 169 181 171 188 173 389 173 546 
174 066 183 371 186 729 206 550 209 251 212 030. 


Peſt, 9. November. (W. T.) Die Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes war ſehr zahlreich beſucht. 
Der Miniſterpräſident Dr. Wekerle wurde mit 
großen Ovationen empfangen. Auf eine an ihn 
gerichtete Anfrage erwiderte Dr. Wekerle, Se. 
Majeſtät der König habe der Regierung die Gr- 
mächtigung ertheilt, die auf Regelung des Ghe- 
rechtes bezügliche Vorlage dem Reichsrath vor- 
zulegen. Auf Grund dieſer Ermächtigung werde 
die Regierung die Vorlage innerhalb zwei 
Wochen einbringen, zugleich mit Abänderung 
einiger Beſtimmungen über die Miſchehen. 
Dieſe Mittheilung wurde vom größten Theil des 
Hauſes mit Enthuſiasmus aufgenommen. Dann 
trat das Kaus in die Budgetberathung ein. 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Rotırungen am 9. November. 


Setzen loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 745799 Gr.] 30—140. M Br. 


bochbunf 745799 Gr. 129140. M Br. 9 
helldum 145—19961.126—138.4 Br.| 39 
bunt 145—78861.124— 136.10 Br { 148 M 
roib 714—7356r. B—140M Br.] bei. 


ordinar 716—7666r. 35—135JU Br. 
zum freien Berkebr 756 Gr. 136 Jt. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Jtovbr. zum freien 
Verkehr 137 M Br. 13612 M Gd., tranfit 120 JN 
bez, per Nopbr. Dezember zum freien Verkehr 
137 M Br., 1361/2 JU Gd., tranfit 120 M Br., 
11912 SM Gd., per Deibr.-Januar zum freien 

Berkehr 138 Al Br., 137½ M Gd., per April-Mai 
zum freien Berkehr 146 JU bez., tranfit 125½ U 
Br., 125 d., per Mai-Juni zum freien 
Berkehr 147½ Al Br., 147 M Gd., tranfit 127 
M Br., 1261/2 JUL Gd. E * 

Roggen loco inländiſcher unverändert, tranfit niedriger, 
rgb ßen per TIN Cf. iandücher 116 JUL, tranfit 
grobkörnig per r. inländiſcher „ tranfi 

89—90 M. : 


per 
M_ unterpolniſch 90 M ber, per April-Mai 
inländ. 12012 Al Br., 120 Ml Gd, unterpoln. 
M Br., 91 M Gd., per Mai-Juni inland. 
M Br., 122 SUL Gd., unterpoln. 911/2 JUL Br., 
91 M Gd. per Juni-Juli unterpoln. 92½ Al bez. 

| Berite per Tonne von 1000 Silogr. ruff. 591 bis 
655 Gr. 73—99 M bes. 


| 342% weſtpr. 


Telegr. imme der Danziger Zeitung. 


Regulirunespreis bunt lieferbar traniit 745 Gr. 118 M 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
tranſit 105 M bez. F 2 

Se: 1 70 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 148 bis 

. ez. 

Kleie ver 50 Silogr. Gum See Export) Weizen- 3,35 
bis 3,65 M bez. y 

Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 51 M 
Sarg is contingent. 31½ M Gd., November-März 


Rohiuther ſchwächer, Rendement 880 Tranſttpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,75 JUL bez., Rendement 750 Tranfit 
pe franco Neufahrwaſſer 10,722 Al bez. per 

0 Silogr. incl. Gack. 
Bortteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig 9. November. 
Getreidebörſe. (5. v. Morſtein.) Wetter: Kühl. — 
Temperatur + 3 Gr. R. Bind: Ww. 

Welfen. Inländiſcher hatte ſchwerfälligen Verkauf zu 
unveränderten Preiſen, tranſit ruhig, unverändert. Be- 
zahlt iſt inländiſcher hellbunt 750 und 174 Gr. 135 JU, 
hochbunt leicht bezogen 750 Gr. 135 M, hochbunt 742 u. 
745 Gr. 135 JUL, 785 Gr. 138 M, polniſcher zum Tranſit 
blauſpitzig 740 Gr. 110 UL hellbunt bezogen 753 Gr. 
113 JU, hellbunt 734, 737, 740 und 745 Gr. 115 M, 
756 Gr. 117 M, 764 Gr. 119 M, 768 Gr. 120 JU, hod- 
bunt 769 und 772 Gr. 120 JW, für ruſſiſchen ¿um Eranfit 
Ghirka 702 Gr. 89 JUL per Tonne. Termine: November 
zum freien Verkehr 137 M Br., 1361/2 MU Gd., tranfil 
120 JUL bez., Jtovbr.-Dezbr. zum freien Verkehr 137 JUL 
Br., 13612 J Gd., tranſit 120 M Br., 1191/2 M 
Gd., Dezbr.-Januar zum freien Berkehr 138 AL Br., 
1371/27 JUL Gd., April-Mai zum freien Berhebt. 
146 JU bez., tranfit 1251/2 M Br., 125 M Gd, Mai- 
Juni zum freien Verkehr 1471, M Br., 147 JU Gd. 
tranſit 127 Al Br., 126. At Gd, Regulirungspreis 
jum freien Derhebr 136 JW, tranfit 118 JUL. 

Roggen. Inländiſcher unverändert, tranſit flauer. Be- 
zahlt iſt inländiſcher 729 Gr. 116 Al, polniſcher zum 
Tranſit 738 und 744 Gr. 90 JUL, 747 und 777 Gr. 88 Al, 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: November 


ns, y 
122 WU Gd., unterpolniſch 91½ M Br., 91 M Gb,, 
Juni-Juli unterpolniſch 92½ JUL bez. Regulirungspreis 
Gig 115 a unterpolniſch 90 JU, tranfit 89 M. 

ekündig onnen. 5 

Gerſte iit gehandelt inland. große mit Geruch 668 Gr 
119 M, ruff. zum Tranſit 591, 603 und 607 Gr. 73 MM, 
609 Gr. 74 JUL, 621 Gr. 75 M, 668 Gr. 82 M, hell 
6:4 Gr. 86 Al, 650 Gr, 90 JUL per Tonne. — Safer 
inland. 156 M, mit Geruch 148 JUL per Tonne bez. — 
Erbſen polniſche zum Tranſit Mittel. 110 M. Futter- 
105 JUL ver Tonne gehandelt, — Weizenkleie zum Gee- 
Export mittel 3,60, 3,65 wl, feine 3,35, 3,40 Al per 
50 Klogr. gehandelt. — Roggenkleie zum Gee-Grport 
3,80 JUL per 50 Silogr. gehandelt. — Spiritus contin- 
gentirter loco 51 d., nicht contingentirter loco 
31½ M Gd., Rovember-Márz 31 M Gd. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. November. 


Ers. v. 8. Erg. v. g. 

Weizen. gelb 5% ital. Rente 79,50) 78,80 
Nov.-Dez. | 140,75) 139,50] 4% rm. Gold- 

Mai.. . | 150,00} 149,001 Rente ... | 79,50] 79,50 
Roagen 4% ruſſ. A. 800 98,60 58,60 
Nov.-Dez. 124,50 123,501 2. Orient.-A.| 66,95 — 
Mai.. . . 130,00 129,001 5% Trk.-Anl. 91,50 91,20 
Hafer i 4% ung. Gldr. 91,60 91,40 
Nov.-Dei. 154,25 153,25 Mlav. S.-A. 69,75 70,26 
Dai.... 145,50 145,00; do. S. -B. 106,90) 106,80 
Rüböl Diipr. Gibb. 

Rov.-Dez. | 47,70 47,90) Stamm.-A. 70,50] 70,50 
April-Mai | 48,501 48,80] Combarden 40,75 40,60 
Epiritus Kuſſiſche 5% | 
Nov.-Dez. 32,50) 32,20] SW.- B. g. == = 
Mai....| 38,10) 37,90)5% Anat. Ob 87.00 86.60 
Beiroleum | 3% ital. g. Fr. 50,20) 49,90 
per 200 th Dan; Briv.- 

loco. ....| 18,601 1860) Bank — — 
4% Reihs-A.| 106,50 166 50 Disc.-Com., 167,10 166,40 

22 do. ‚60 99.50] Deutihe Bk. 148,00 147,00 

3% do. 85,00 85.10 Cred.⸗Actien 195,96! 195,00 
2 Conſols 108,30 106,40 D. Delmühle 81,50 81.50 
312% do. | 99,75 93,75) do. Brior. | 95,75) 95,50 
* do. 85,10 85,20] Caurabiitte. | 100,75 100,25 
3½ pm. Bfd.] 97,70 97,80 Deitr. Noten 159,25 159,45 


Rui. Noten 214.78 214,25 


Biandbr... | 96,101 96,090 London Rur: 20,32 20,32 
do. neue . | 96,101 96,00} Condon lang 20.215) 20,205 
Danz. ©.-A Warſch. kur? 214,40 213,85 


Fondsbörfe: felt. Brivalbiscont Al 


Meteorologische Depeſche vom 9. November. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Damiger Zeitung“. 
Morgens 8Ubr. 


= 


Stationen. | Ir Bind | Wetter. | im | 
Bellmullet 115 {ORD 2 pedeckt 8 
Aberdeen 111 N 2 bedeckt 4 
Chriſtianjund 773 WSW 6 Regen 6 
Kopenhagen 113 NN 1 Dunſt 1 
Stockholm 768 W 2 bedeckt 3 
Haparanda 7158 | {ttl — | wolkig =2 
Detersvurg 765 nw I bedeckt —3 
Moskau 1765 Nl Il bedecht —5 
CorkQueenstoron] 72 |ItRO 3 heiter 6 
Cherbourg 7164 D 1 wolkig 7 
Helder 1713 8 wolkenlos 1 
Sylt 174 Mill — wolkig —1 ) 
Hamburg 113 nd 1 beiter —0 25 
Swmemünde 111 [BGM 2 wolkig —0 |5) 
Neufahrwaſſer 770 W 2 bedeckt 1 15) 
Memel 168 |ND I bedecht 2 155 
Baris 762 [RO 3 wolkenlos —1 
Münſter 110 [RO 3 wolkig 1 | 
Rarisrube 765 | IDO 6 | wolkig —1 
Wiesbaden 767 (RO 2 |molkenlos| 1 
München 763 IND 8 bedeckt —2 (6) 
Chemnis 11 19 5 | bedeckt —2 
Berlin 7112 1D 3 | bedeckt —0 7 
Wien 766 Er 2 bedecht 0 
Breslau 1711 O2 wolkig —2 
ole d' Air = UA = = 
Tiga 154 |D 3 Regen 8 | 
Trieſt 757 ONO 8] bedecht 4 

1) Reif. 2) Reif. 3) Abends Regenſchauer, Nachts 
Nebel, Reif. 4) Nachts Schnee. 5) Nachts Regen. 


paa) 
10 Nachts ſtürmiſch. 7) Nachmittags Schnee und Regen- 
auer. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leijer Zug, 2 = leicht, 

= ſchwach, = mäßig, 5 = früh, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = fiarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung hat fic) feit geſtern wenig 
verändert. Der höchſte Luftdruck über 775 Millim, liegt 
im Nordweſten der britiihen Inſeln, einen Ausläufer 
ſüdoſtwärts nach dem ſüdöſtlichen Deutſchland entſendend. 
Ein intenſives Minimum lagert jenſeits der Alpen, an 
deren Südfuße ſtürmiſche nordöſtliche Winde, zu 
Trieſt Boraſturm aus Oſtnordoſt verurſachend. Im 
übrigen herrſcht faſt überall nur ſchwache Cuft- 
bewegung. In Deutſchland iſt das Weiter andauernd 
halt, im Norden theilweiſe heiter im Süden trübe; 
ſtellenweiſe iſt Regen oder Schnee gefallen. Im Innern 
Frankreichs, Deutihlands, ſowie in Nordöſterreich 
herrſcht leichter Froſt, dagegen ift das Nord- und Oft- 
feegebtet, ausgenommen der nördliche botniſche Bufen, 
froſtfrei. Nina meldet 44 Miiiim. Regen. Joridauer 
der kalten Witterung wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
1 A AA RE AA er ALAOAS 


Sc] Barom | ~ 

3 Stand | ¿Derm. Wind und Wetter, 
els mm Celſius. 

9.8 7711 19 W. leichl; bew. neblig. 
9012 771,9 4.2 | RRM., leicht; bew. neblig. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Seu tleton unt Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Injeratentheil: Otto Sajemann, ſämmtlich in Danzig. 


— 


Seidenſtoffe 


AVEO A Direkt ano der Fabrik i 
von von Elfen & Keussen, Freie, alfo aus erſter 


Hand in jedem Maaß zu beziehen Schwarze, farbige und weiße 
Seidenſtoffe, Sammte und Plüſche ie Art zu Fabrltpreiſen 
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Beilage zu Nr. 204 


Donnerstag, 9, November 1893. 


29 der Danziger Zeitung. 


— 


: : : N.-A. b. T 
Am 10, S. g. Danzig, 9. Nov. M... 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bedeckt, trübe, Nebel, Regen, kühler, windig. 


tfroft. 
Ren vie Gonnabend, 11, November: 


Wolkig, naßkalt, Niederſchläge, lebhafter Wind, 


Nachtfroſt. 


Nebel. 
Für Gonntag, 12. November: 


ZJeuchtkalt, Niederſchläge, bedeckt, friſcher Wind. 


Für Montag, 13. November: 


Meiſt trübe, normale Temperatur, Niederſchläge, 


Nachtfroſt. Lebhafter Wind a. d. Küſten. 
e ie Dienstag, 14. November: 


Veränderlich, kühler, Nachtfroſt. Friſcher Wind. 


» oſtanſtalt.] Vom 10. November ab tritt 
in dir rich Nauden bei Pelplin eine Poſthilfſtelle 
in Wirksamkeit, deren Verwaltung dem Stellmacher 


meifter Kolodzinski dortſelbſt übertragen worden iſt. 


_ * orſchungsreiſe.] Herr Dr. Kumm wird im 
Auftrage der Provinzial-Commiſſion zur Verwaltung 
in 


der Provinzial-Muſeen hierſelbſt vorausſichtlich 
nächſter Zeit die am Friſchen Haff belegenen Thon- 
lager beſuchen, um 


kaufen. 
* Bazar.] Der Vorſtand des vaterländiſchen Frauen- 


Vereins hierjelbft beabfichtigt in den erſten Tagen des 


Monats Dezember — vorausſichtlich am 3. und 4. des 
genannten Monats — einen Bazar in den Räumen des 
Stadtmuſeums abzuhalten. 


Aus der Provinz. 

A Neuſtadt, 8. Novbr. 
ländiſchen Frauenvereins am letzten Sonntag 
Hotel Böhnke veranſtaltete 
Aufführung, weſche allſeitig beifällig aufgenommen 
wurde, hat abzüglich der Koſten 266,55 Mk. ergeben. 
— Der Apotheker K. S. Rehefeld, welcher die Jungfer'ſche 
Apotheke hierfelbft käuflich erworben, hat die Con- 


ceſſion zum Betriebe dieſer Apotheke vom 1. Januar k. 3. 


ab erhalten. 

G. Marienwerder, 8. November. Der bisher im 
Kreiſe Löbau belegene und zum fis caliſchen Gutsbezirk 
der Oberförſterei Lonkorsz gehörige Theil des 
Schwarzenauer Gees, der nach der Grundſteuermutter⸗ 
rolle 127,613 Hectar umfaßt und von dem königlichen 
Forfifiscus an den Befiker des Ritterguis Traupel im 
Kreiſe Roſenberg veräußert worden iſt, ift einſchließlich 
der innerhalb deſſelben liegenden beiden Infeln von 
dem genannten fiscaliſchen Gutsbezirke abgetrennt und 
mit dem Gutsbezirke Traupel im Kreiſe Rofenberg 
vereinigt worden. — In der hieſigen Fiſchbrutanſtalt 
tft in dieſem Jahre der intereſſante Fall vorgekommen, 
daß Bachforellen in einem Aufzuchtteiche gelaicht haben. 
— Der in unſerer Niederung viel angebaute Stettiner 
Kpfel hat ſich in den letzten Jahren namentlich auch 
auf dem Berliner Markte wegen ſeines Wohlgeſchmacks 
und ſeiner Haltbarkeit einen ſolchen Ruf erworben, 
daß junge Stämme deſſelben von hier aus ſogar bis 
nach Baiern verſandt werden. — Die bakteriologiſche 
Unterſuchung hat ergeben, daß der in Colonie Brinsk 
unter choleraverbächtigen Erſcheinungen verſtorbene 
Arbeiter Wiſchnewski nicht an Cholera gelitten hat. 
3 Krojanke, 8. Novbr. Mit Rückſicht darauf, dah 
in den letzten Jahren die Einnahmen des hieſigen 
Krankenhauſes die Ausgaben bei weitem nicht mehr 


deckten und auch die freiwilligen Beiträge faſt gänzlich] den Beſitzern verſchiedener Reft rs, 8. Nopb 
ausblieben, beabſichtigt der evangeliſche Kirchenrath. Bi Bolitethgomie erid Sa enrobjueher 1. Prod 
tu : Lokals unter Hinweis auf 8 et neu an e f. d. 


der ſeiner Zeit qu. Inſtitut gegründet 


(Nachdruck verboten.) 
Der Martinstag. 
Von Willy Doenges. 

Die Mönchlein in den Klöſtern freuen ſich das 
ganze Jahr über auf den 11. November, den 
Martinstag, an dem der Bruder Küchenmeiſter 
diverſen Nachkommen von Capitolshütern die 
langen Hälſe umdreht — an dem der verlockende 
Duft bratenden Gansfleiſches die Kloſtergänge 
durchzieht und des Abends im Refectorium die 
knusprig gebratenen Zweibeiner auf der feſtlich 
geſchmückten Convictstafel ſtehen. 

Sie gedenken dabei dankerfüllten Herzens des 
heiligen Martinius, der ihnen nach der Legende 
zu dieſer alljährlich wiederkehrenden leckeren 
Schmauſerei verhalf. 

Die Kloſterbrüder kennen alle die Bewandtniß, 
die es mit der Feier dieſes Tages hat, während 
viele von uns, die ſich mit Wohlbehagen den 
Gansbraten ſammt Rothkraut und feurigem 
Rebenblute munden laſſen, darüber in Unwiſſen⸗ 
heit oder unrichtiger Vorſtellung leben. 

Gar mancher, der mit der Culturgeſchichte nicht 
füher vertraut iſt, bringt den Martinstag in 
Verbindung mit dem auf den 10. November 
fallenden Geburtstag Martin Luthers. das iſt 
jedoch eine falſche Anſicht, denn der Martinstag 
wird ſchon ſeit undenklichen Zeiten, ſeit dem 
vierten Jahrhundert als ein Tag der Freude und 
des Genuſſes gefeiert, und Luther ſteht nur in- 
ſofern in Beziehung zu ihm, als er von ihm 
ſeinen Namen empfing. Seine Benennung ver- 
dankt dieſer feſtliche Tag vielmehr einem Keiligen, 
dem um das Jahr 316 zu Gabaria in Ungarn 
geborenen nachmaligen Biſchofe von Tours, 
St. Martinius. 2 

Urſprünglich war dieſer heilige Mann zwar kein 
Streiter auf dem Selde des Herrn, ſondern ein 
ſolcher im Heere des Kaiſers Julianus, wo er 
eine höhere Befehlshaberſtellung bekleidete. Aber 
der Drang nach Erkenntniß und Wahrheit führte 
den heidniſchen Kriegsmann im Laufe des galli- 
ſchen Jeld3uges in die Arme des Chriſtenthums, 
deſſen begeiſterter Anhänger er wurde, und das 
er bald ſelbſt mit Eifer unter den Galliern ver- 
breitete. Zum Lohn dafür ward er 375 auf den 
Biſchofſtuhl von Tours erhoben. Er ſtarb am 
11. November 402 in dem von ihm gegründeten 
Kloſter Marmoutiers. 

Die Chroniken der alten Zeiten ſchildern ihn 
uns als einen unerſchrockenen Gottesſtreiter, der 
ſeit ſeinem Uebertritt zum Chriſtenthum in ſtrenger 
Aſceſe lebte. Gein bußfertiger Sinn ſtrebte nicht 
nach den hohen kirchenfürſtlichen Ehren, die 
ihm das galliſche Volk und die Kirche wegen 
feiner Berdienfte um die Ausbreitung des Chriften- 
thums zugedacht hatte, und um ſich dieſen zu 
entziehen, floh er, ſchon mit dem Biſchofshute 
gekrönt, in die Einſamkeit eines Waldes in der 
Nähe von Tours, wo er ſich eine Zelle errichtete 
und in tiefer Entſagung ſeine Tage verbrachte. 
Unglücklicher Weiſe aber befand ſich in der Nähe 
ſeiner Zelle ein Gänſeſtall, deſſen Bewohner, 
gleichwie ihre Vorfahren auf dem römiſchen 
Capitole, den braven Biſchof alsbald durch ihr 


Geschrei verxletgen. Agin Wunder, daß ihn ein 


Meiterausſichten für Freitag, 10. November, 


die dort vorkommenden Reſte 
foſſiler Thiere und Pflanzen zu ſammeln bezw. anzu- 


Die zum Beſten des vater- 
im 
mufikalifch-theatralifme 


ind unterhalten | 


Jahrhundert unter 


hat, daſſelbe vom 1. Januar n. J. wegen Mangels an | geſetzbuches verwarnten, in ihren Lohalitäten Glücs- 
Mitteln eingehen zu laſſen. Unter Kundgebung diejes | fpiele zu geſtatten. 
Beſchluſſes iſt nun die Stadt feitens der Kirchenver⸗⸗ a | 
tretung um Uebernahme des Krankenhauſes erſucht * [Peter Tſchaikowsku. ] In dem, wie bereits durch 
und eventl. die hoftenloje Hergabe der Ausftattungs- | den Draht gemeldet, ganz plößlich verſtorbenen Com- 
gegenſtände, welche einen Geſammiwerth von ca. 1500 | poniften Peter Tſchaikowsky bat Rußland ſeinen be- 
Mark reprájentiren, in Ausficht geſtellt worden. In gabtefien Zonhiinjtler verloren, vielleicht den einzigen, 
der heutigen Stadtverordnetenjigung wurde diefe An-] der innerhalb und außerhalb des Zarenreiches gleich 
gelegenheit berathen und zur weiteren Erörterung | hoch in Ehren ſtand. Von Haufe aus Juriſt, hat er 
einer Commiſſion von 4 Mitgliedern über wieſen. ſpäter im Juſtizminiſterium gearbeitet, bis Anfang der 
NA Zugel, 8. November. Unſere Stadt hat einen | 1860er Jahre ſeine Neigung zur Tonkunſt fo ftark 
ſchweren Verluſt zu beklagen; der Stadtälteſte und | hervorbrach, daß er in das damals von Anton Rubin ⸗ 
Stadtverordnetenvorſteher Otto Martens, welcher ſtein begründete Petersburger Conſervatorium eintrat, 
noch geſtern in vollſter Rüftigkeit in Konitz feine Pflicht] [an dem er ſpäter eine Reihe von Jahren als Lehrer 
als Wahlmann ausübte, ijt nach feiner Rückkehr hier- gewirkt hat, bis zunehmende Kränklichneit und wohl 
ſelbſt gegen 12 Uhr Nachts plötzlich in Folge eines [auch der Wunſch, ſich ausſchließlich der Compofition 
Heriſchlages im Alter von erſt 59 Jahren verſtorben.] widmen zu dürfen, ihn bewog, fetne Lehrthätigkeit 
Der Verblichene, deſſen weitverzweigte Firma vor drei | endgiltig aufzugeben. Seitdem hat Tidhaikowskn, 
Jahren ihr hundertjähriges Beſtehen am hieſigen Orte | theils im Inland, theils im Süden Europas fic) auf- 
feierte, hat über 26 Jahre den hieſigen ſtädtiſchen | haltend, ausſchließlich der Compoſition gelebt. Als Com- 
Körperſchaften als Beigeordneter und Stadtverordneten- | ponift hat er eine zwar ungemein vielſeitige, aber doch 
vorſteher angehört und feine hervorragenden Geijtes- mehr in die Breite als in die Tiefe gehende Thätigkeit 
gaben jtets ſelbſtlos im Intereſſe feiner von ihm fo entfaltet. Der faft allen flaviſchen Componiſten eigene 
geliebten Baterftadt verwerthet. Sein Name ift eng | Mangel an Selbſttritik und auch wohl das Beſtreben, 
verwachſen mit allen Errungenſchaften unſerer Stadt | es ſeinen Landsleuten, wie auch dem Weiten Europas 
und auch unſeres Kreiſes. Die Stadt betrauert einen | recht zu machen, giebt einem großen Theile {einer 
ſeltenen Mitbürger, die Armen verlieren einen ftets | Compofitionen etwas Stilloſes und hat ihn häufig ver- 
bereiten Helfer in der Noth. hindert, die letzte Wirkung zu erreichen. In deutſchen 
B. Dt. Krone, 8. November. Bon Danzig kommend Concertſälen hat er eine, zwar nicht bedeutſame, aber 
traf am Montag Abend Herr General- Superintendent immerhin hervorragende Rolle geſpielt. Seine Ouvertüre 
Döblin hier ein. Derſelbe prüfte am Dienstag Bor- | 1812, die Suite „„Mozartiana”, ſeine beiden Klavier- 
mittag die evangeliſchen Schüler des hieſigen Gnm- | concerte, ſeine Ouvertüre „Romeo und Julie“, eine 
naſiums. — Bei der hieſigen meteorologiſchen Be- Serenade für Streichorcheſter, fein dem Andenken 
obachtungsſtation find in dieſem Jahre 21 Gewitter Nikolaus Rubinſteins gewidmetes Trio, alles das ſind 
und 4 Wetterleuchten beobachtet worden. — Zur Be- | Compofitionen, die, mehr oder weniger, zu feſten Be- 
ſichtigung des arteſiſchen Unglücks Brunnens in ſtandtheilen unſerer Concerte gehören. Dagegen iſt er 
Schneidemühl begab fic) heute die erſte Klaſſe der | als Operncomponiſt über die Grenzen feiner Heimath 
hieſigen Baugewerkſchule aus fachwiſſenſchaftlichem [nicht hinaus gekommen. Vereinzelte Berſuche, mit 
Intereſſe dorthin. Pia Ba e 57 Halas enden ce Phe 
K. . Rovbr. au der Brücke über | ¿Pique Dame” jih in Deu ng il = 
dis ee be Alelterie Bird in den nächſten Tagen ſchaffen, find erfolglos geblieben; auch 55 1 
beendet fein und vorausſichtlich Mitte dieſes Monats | Balletmuſiken, darunter 12 az 1 81 8 ” e 
dem Verkehr übergeben werden. Einem Stück deutſcher [knacker“, haben bis jetzt den Nei ee b h 
Erde wird dadurch ein ungehinderter Verkehr mit dem | nicht verlaſſen. Vermuthlich wird in diejer Beziehung 
deulſchen Vaterlande möglich gemacht. Bei Eisgang der bedauernswerthe frühe Tod des Componiſten eine 
und Fochwaſſer auf der Drewenz war 3lotterie von | Kenderung herbeiführen. 
jedem Verkehr mit Deutſchland abgeſchloſſen. 
Bromberg, 8. Novbr. In Lengnings Hotel findet 
heute auf Einladung des Oberbürgermeiſters Bräſicke 
eine Verſammlung zur Bildung eines „Oſtdeutſchen 
Fluß- und Kanal-Vereins““ ſtatt. Dieſer neue 
Verein ſoll ſeinen Gig in Bromberg haben und den 
Mittelpunkt bilden, wie es in dem Statutenentwurfe 
heißt, für alle Beſtrebungen, welche die Erweiterung 
und Berbefferung der vorhandenen Waſſerwege, die 
Anlage von Schiffahrtskanälen, Häfen und ſonſtigen 
den Waſſerverkehr fördernden Einrichtungen im Weichſel⸗, 
Brahe- und Netzegebiet und ausländiſchen Nachbar- 
gebieten ſowie die Vervollkommnung der Binnenſchiff⸗ 
fahrtsgefſehgebung 2c. bezwecken und beſonders auf 
eine gedeihliche Entwickelung der oſtdeutſchen Binnen- 
ſchiffahrt und Flößerei im Intereſſe der Induſtrie, 
des Handels, der Landwirthſchaft, ſowie der Landes⸗ 


* [Die altefte Zeitung.] Den „Engliſh Mercury”, 
gegründet im Jahre 1588, halten die Englander für 
das älteſte europäiſche Journal. Dieſer Ruhm iſt ihnen 
nunmehr durch eine noch ältere Zeitung ſtreitig gemacht, 
die man bei einer Bücherverſteigerung aufgefunden hat. 
Der Titel dieſes Blattes lautet: „Newe Zeitung aus 
Hispanien und Italien, Mense Februario 1544.“ — 
Das war natürlich nur ein Flugblatt. 


Hamburg, 8. Jlovbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco neuer 140 — 145. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 133—136, 
ruff. loco ruhig, (Tranſito 100 nom.). — Hafer ruhig. — 
Berfte ruhig. — Rübal (unverjollt) ruhig, loco 47½.— 
Spiritus ruhig, loco per November-Dezbr. 22 / Br., 
Desember-Sanuar 22 Br., per April-Mai 22 


vertheidigung ꝛc. hinwirken. Der Beitrag iſt pro | PET Juni 22½ Br. — Kaffee felt, Um- 
Mitglied und Jahr auf 3 Mk. feſtgeſetzt. pS 3500 Se Deizsieum loco rubia, Stan- 


dard white loco 4,65 Br., per Dezember 4,65 Br. — 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 8. Jtovbr. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
erage Santos per November 84 ½, per Dezember 84/2, 
r März 82½, per Mai 8113. Zelt, 


Vermiſchtes. 


heiliger Zorn erfaßte ob dieſer 3erftórung feines nicht Martinsgänſe, ſondern Martinshühner, 
in ſelbſt geſchaffener Einſamkeit geſuchten und anderswo wieder Martinsrinder u. |. w. Trotz⸗ 
gefundenen Seelenfriedens und er — fo berichtet] dem aber darf es wohl als ſicher gelten, daß die 
uns ein altes Volkslied: | Gans dasjenige Thier geweſen iſt, welches man 
„Dieſer Gänſe Büberei gerochen; überall am Martinstage mit Vorliebe auf den 
Schlachtet er fie allzuſammen, Tiſch brachte. Die Chroniken erzählen faſt aus- 
Brat fie dann an heißen Flammen.“ nahmslos von einem „Märtenvogel“, gleichviel 
Da wären wir glücklich wieder beim Ganfe- ob fie im Norden oder Süden geſchrieben wor- 
braten angelangt, und nach den Worten des den find, und das uns von Uhland in feiner 
Dichters könnte man auch annehmen, daß der [Sammlung niederdeutſcher Volkslieder überlieferte 
heilige el 151 an e au 98 alte Gedichichen: 
habe. Das iſt indeſſen, wie übrigens bei der ge- ; 
ſchichtlich nachgewieſenen aſcetiſchen Lebensweiſe = ann 
dieſes Heiligen auch erklärlich, nicht der Fall ge- So würgt die Gans, 
weſen und ein Irrthum des alten Poeten; wie So rupft die Gans, 
ja überhaupt die Martinsgans trotz der gegen⸗ So zupft die Gans, Die ſchönſte Gans, 
theiligen chroniſtiſchen Ueberlieferungen in gar So ſtopft die Gans, Die weiße Gans, 
keinem Zuſammenhange mit dem Heiligen gleichen Die bunte Gans, 
Namens ſteht. : Die graue Gans, 
Aber — wird man mir auf dieſe Behauptung Ja, unſ're Gans, 
erwidern — warum verzehrt man fie dann ge- Die liebe Gans, 
rade an einem beſtimmten Tage, dem 11. Novbr., Die Schnadergans 
in feierlicher Weiſe? Warum nennt man ſie ferner n ; 
Martinsgans, wenn fie nicht in Beziehung zu dem Die Martinsgans! 
heiligen Martin fteht? dürfte in alter und mittelalterlicher Zeit in Nord 
Die Erklärung hält nicht ſchwer. und Süd, in Oſt und Weſt Loſung des Martins- 
Als das Chriſtenthum im ſechſten und fiebenten | tages geweſen fein. 5 
unſeren heidniſchen Vor- Mit den Dankesopfern für das Gedeihen der 
fahren verbreitet wurde, ließ die Kirche, um dem | Feldfrühte verband man in heidniſcher Vorzeit 
Volke den Glauben an die neue religiöſe Lehre | auc) diejenigen für den Weinertrag; der neue 
zu erleichtern, dieſem ſeine alten, tiefeingewurzelten Wein war um Mitte November eben der Kelter 
heidniſchen Sitten und Gebräuche, ſoweit fie der | entronnen und wurde nun Wuotan dargebracht. 
chriſtlichen Kirche nicht feindlich gegenübertraten, So entſtand aus dem Wuotanstrunk der Martins 
oder bequemte fic) ihnen inſofern an, als fie | trunk — das Zeldgeſchrei des 11. Novembers. 
das Heidniſche mit chriſtlichem Gewande umgab | Auch hier geſchieht dem heiligen Martin bitteres 
und ihm chriſtliche Färbung verlieh. Unrecht, bezichtigt man ihn grundlos der Bollerei, 
Auch die alten heidniſchen Götter ließ man | wenn man, wie ein ſchalkhafter mittelalterlicher 
demzufolge beſtehen und wandelte fie nur zu | Poet, von ihm fing: — 
chriſtlichen Heiligen um. der germaniſche Gott St. Martin war ein milder Mann, 
Wuotan erhielt den Namen des galliſchen Apoſtels ¿rank gerne cerevisiam 
Martin, der im ſechſten Jahrhundert vom Papíte pO DA Joa 
700 f e e war, und Willegis, der e pc 
Erzbiſchof von Mainz machte ihn zum Schutz- y 
patron feines Bisthums, Frankreich zu ae Daß mit dem Martinstage ¿ahlreide aber⸗ 
ganzen Landes. gläubiſche Sitten und Gebräuche verknüpft find, 
Fand in Fand damit ging die umwandelung | It bei feiner Ueberlieferung aus altheidniſcher 
des heidniſchen Wuotansfeſtes in das chriſtliche | Zeit leicht erklärlich. Namentlich an das Wetter 
Martinsfeſt. Das Erntedankfeſt unſerer heidnijhen | knüpfen fic) viele. 
Vorfahren, das Feſt der großen Wuotansdank- Wenn auf Martini Nebel find, 
opfer, fiel in die Mitte des Novembers und wurde Go wird der Winter meiſt gelind, 
durch Darbringung von Thieropfern gefeiert. Die 
chriſtliche Kirche behielt dieſes höchſte der alt- 
heidniſchen Fefte bei, gab ihm den Namen des 
Martinsfeſtes und beging es durch Wohlleben 
und Luſtbarkeiten. Daß das an demſelben ver- 
ſpeiſte Fleiſch nicht unbedingt Gänſefleiſch fein 
mußte, geht am beſten aus einem alte Liede her⸗ 
vor, das noch heute in hannöverſchen Gegenden 
geſungen wird: 5 


So brat' die Gans, 
Die feiſte Gans, 
Die beſte Gans, 
Die frömmſte Gans, 


* 
Bringt Allerheiligen einen Winter, 
So bringt Martini einen Sommer. 
* 


Zu Martini kommt der Winter 
auf einem Schimmel geritten, 


Mertens Schnee 
Thut den Erüchten weh. A 


2 * 

— 7 a Wenn um Martini der Donner grollt⸗ 
Martens — Märtens Vögelken Wird dem Getreide Lob Seu 
au 05 Bellen ee - * >: * 

lieg ſo wiet bet an de Siet. x x 
Do kam de grote Märtin, Die Martinshórner, die man in einzeinen 
Schlacht 'in grot fett Swien, Gegenden Deutſchlands noch heute bäckt, erinnern 
Do ham de grote Jacob, an die Thiergeſtalten, die man in heidniſcher 
3rat all mit 'n Mal op. : Zeit am Muotansiage backie und zu Ehren dieſes 

So ſchlachtet man beifpieisweife in Weſtfalen 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Tabaks-Obl 
E t 2/18. 


Gottes verzetrte, und der Martinswein iſt, mie } 


per Deibr. 13,20, per Mär; 13,37½, per Mai 13,47½ 


Stetig. 
Bremen, 8. Novbr. Rah. Betroleum, (Schluß ⸗ 
er. 


bericht.) Faß zollfrei. Coco 4,50 Br. Zeit 

Kapre, 8 Rovbr. Kaffee. Good average Santos per 

De 104,75, per März; 102,00, per Mai 100,00. 
auptet. 


Hafer per Rovbr. 15,10, per Mär: „ ver Mai 
18,35. Mais per Rovbr. 11,20, per März 11,50, per 
Mai 11.50 


Frankfurt a. R., 8, Novbr. Effecten-Gocietat. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 2628, Franzoſen 2351, 
Lombarden 823/s, ungar. Goldrente 91,10, Botthardbahn 
148,70, Pisconto-Commandit 166,00, Dresdener Bank 
129,00, Berliner Handels-Geſeliſchaft 125,10, Bochumer 
Gufiftabl 110,50, Dortmunder Union Gt.-Br. —, 
Gelienkirden 139,40. Harpener 125,80, Hibernia 111,20, 
Laurahiitte 100,50, 3% Bortusiefen 18,80, italienſſche 
Mittelmeerbahn 85,70, ſchweizer Centralbahn 114,00, 
ſchweizer Nordoſtbahn 103,30, ſchweizer Union 74,20, 
italien. Meridionaur 106,80, ſchweiz. Gimplonbahn 55,80, 
Mexikaner 60,80, Italiener 78,70. Durchweg befeſtigt. 

Wien, 8, Novbr. (Schluß-Courſe.) Defterr.41/5% Dapter- 
rente 96,65, do. 5% do. —, do. Silberrente 96,45, 
de. Soldrente 119,00, 4% ungar. Goldrente 114,90, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Looſe 144,75, Anglo-Auft. 
148,50, Canderbank 243,20, Creditact. 332,25, Union- 
bank 247,75, ungar. Creditact. 407,80, Wiener Bank- 
verein 120,75, Böhm. Weftbahn 368,00, Böhm. Norob, 
211,00, Buſch. Eiſenbahn 450,00, Dur-Bodenbacer 
—, Elbethalb, 236,00, Galizier —, Ferd. Nordb. 2875, 
Franzoſen 299,75,  Cembera-Ejern. 257,00, Lom: 
bard. 101,50. Nordweſtbahn 213,25, Dardubißer 193,25, 
Alp.-Doni.-Act, 50,25, Tabakacfien 199,25, Amiterdamer 
TReciel 105,90, Deutſche Plätze 62,721/2, Londoner Wechſel 
127,50, Bariier Wechſel 50,70. Napoleons 10,14, 
Marknoten 62,72½, Ruff. Banknoten 1.34½, Silber coup. 

00, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Kronenrente 95,90, 
ungar. Kronenrente 93,20. 


Amfterdam, 8. Jtovbr. Getrerdbemarht. Weizen auf 
Termie wenig verändert, per November 147, per 
Mär; 158. — Roggen loco geſchäftslos, do, auf 
Termine wenig verändert, per März 110, per Mai 110. 
Nübsl loco 24, per Dezember 231/1, per Mai 243/s, 

Antwerpen, 8. Novbr. Betroleummarkt. (Schuutzbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 113/s bez., 111/2 Br. per Nov. 
11½ Br., per Januar — Br., per Januar-März 11% 
Br. Ruhig. 

Baris, 8. Nov. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weiien 
behpt. ver Jtovbr. 20,10, per Dezbr. 20,20, per 
Jan.-April 20,70, per März-Juni 21,10, — Rosgen 
bhpt., per Nopbr. 14,20, per März-Juni 14,80. — Mehl 
bhpt., per Ropbr. 42,30, per Dezbr. 42.70, per 
Jan.-April_ 43,40, per März -Juni 44,10. — Ribot 
matt, per Nopbr. 53,75, per Desbr. 54,25, per Jan. 
April 55,00, per März-Juni 55,25 Spixitus 
matt, per Novbr. 36,00, per Dezember 36,25, 
per Januar-April 37,25, per Mai-KAuguſt 38,25, — 
Wetter: Kalt. 

Baris, 8. Novbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente 
98 65,3 Rente 99,02 ½, 4% Anleihe —, 5 italienifme 
Rente 79,60, öfterr. Goldr. —, 3% ungar. Zoldrenie 
91,93, III. Orientantethe 69,05, 3% Ruñen 1880 99,10, 
4% Rufien 1889 —, 47 unifie. Aegnpter —, 2% 
fpan. äuß. Anleibe 58, conv. Türken 22,171/2, türk. 
Cooje 87,59, 42 Brioritäts-Zürk. Obligationen 453,00, 
Franzoien 608,75, Combarden 218,75, Comb. Prioritäten 
—, Banque otiomane 583, Banque de Paris 607, 
Banque d'Escompie 63, Credit foncier 988, Credit 
mobilier_—, Dieribional-Actien 532, Rio Zinto- 
Actien 372,50, Gueshanal-Actien 2725, Credit Cyonnais 
756, Banque de France 4030, Tab. Ottom. 398,00, 
Wechſei auf beutiche Blabe 1225/16, Londoner Wechſel kurz 
25,15, Cheques a. Cond, 2517, Wechſel Amſterdam 
Rur; 207,25, do. Bien kur; 195,00, do, 

807,50, do. auf Italien 1131/1, Cred. d’Esc, neue —, 
Robinjon - Actien 105,00, Bortusiefen 19%s, Portug. 
bliaationen 310,00, 3% Rufien 80,90, Brivat- 


ih [don ſagte, ein Anklang an den demfelben 
Gotte dargebrachten Opfertrunk. In 
deutſchen Alpengebieten übt man noch heute den 
altgermaniſchen Brauch, aus der Farbe des 
Bruſtbeins der Martinsgans die Witterungsver- 
hältniſſe des künftigen Winters zu beſtimmen, 
getreu dem Spruche: : 

Iſt das Beinlein hell und klar, 

oft der Winter firenge gar; 

Lau und ſchneereich wird er fein 

Dafern dunkel tft das Bein. 

In Baiern geſchah es früher nicht ſelten, daß 
ein heirathsluſtiger Burſch am Martinsabend vor 
12 Uhr um das Dorf ging, weil ihm dann, nach 
dem im Volk wurzelnden Glauben, in derſelben 
Nacht ſämmtliche heirathsfähigen Dorfſchönen im 
Traum erſchienen und feine Zukünftige ihm eine 
Roſe reichte. In Brandenburg füllte man einen 
Korb mit rothen Rüben, in welche man Geldſtücke 
verſteckte und dann mit zugeſpitzten Stäben hinein- 
ſtach. Oder man ſtellte ein Wachslicht auf den 
Fußboden und ließ die Anweſenden über das- 
ſelbe ſpringen. Wer es dabei auslöſchte, mußte 
ſich einer von den übrigen zu beſtimmenden Buße 
unterwerfen. In anderen Gegenden wieder ging 
am Martinsabend der Burſch mit ſeiner Maid 
in den Garten, und jeder von ihnen brach einen 
Zweig vom Obſtbaume, den ſie ſorglich in Waſſer 
hüteten und pflegten. Gedieh der künſtlich er- 
nährte Zweig, ſo ſtand ihrer Verbindung kein 
Hinderniß im Wege, verkümmerte er aber, fo 
mußten jie von einander laſſen. Zauberkräftig 
iſt, nach dem Volksglauben, die Aſche der am 
Martinstage verbrannten Kohle; ſie ſchützt vor 
Feldſchaden, weshalb man fie über die Felder 
ſtreute. 

Auch das Martinsfeuer loht noch an manchen 
Orten am Abend des 11. November auf, eben- 
falls eine Erinerung an unſere vorchriſtliche Zeit, 
gleich dem Julfeuer um Weihnachten, dem Oftra- 
feuer um Oſtern, dem Johannisfeuer zur Zeit der 
Sonnenwende etc., eine Verſinnbildlichung des 
Jahreszeitenwechſels. 

Ich könnte hier noch mehr und manches Kurz- 
weilige erzählen von dem Martinsfeſte und der 
Martinsgans, denn die heidniſche wie die chriſt⸗ 
liche Geſchichte iſt reich an Erinnerungen an dieſen 
Tag, an Sitten und Gebräuche, die mit ihm ver- 
knüpft ſind. Aber das Geſagte iſt das Wichtigſte 
und Wiſſenswertheſte davon und mag genügen. 

Nur, ein Wunſch bleibt übrig, den ich meiner 
Plauderei als Schluß hinzufügen möchte: Wo 
immer man in dieſen Tagen die Martinsgans 
verſchmauſt und den grüngoldenen Martinswein 
ſchlürft, vergeſſe man nicht — den alten Germanen 
gleich — unſerem Gotte zu danken für den reichen 
Ernteſegen, den er uns alljährlich gewährt — 
nicht nur draußen auf den Aeckern vor den 
Städten, nein! auch auf den Feldern der Kunſt 
und Gelehrſamkeit, des Handels und Gewerbes. 

Der Martinstag iſt ein Erntedankfeſt und wird 
es bleiben, ſo lange der Menſch noch ſäet und 
erntet auf dem Selde, das ihm der himmliſche 
Bater zur Bebauung zugewieſen hat. = 


Madrid kurz 


en 


den 


London, 8. Jtovbr. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Kalt. 

Liverpool, 8. November. Baumwolle. UimiaB 10000 
2 davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 

Weichend. Middl. amerikan. Lieferungen: Jtovbr.- 
Dezember 4½16 Käuferpreis, Dezbr.-Januar 41/16 do., 
Januar-3ebruar 4⅝ do., Februgr-März 41/2 do., 
März-April 43 do., April-Diai 43% do., Mai-Iunt 
435/95 Werth, Juni-Juli 49/18 d. Käuferpreis. 

London, 8. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen und Mehl Tendenz zu Gunſten der Käufer. Mais 
feſt aber ruhig, Gerſte und Hafer ruhig aber ſtetig. 
Schwimmendes Getreide ruhig. 

penser. Rovbr. (Gadilupcourje,) 24% Engl. Coniols 
98½, 4 % Br. Conſols —, 5% italien. Rente 7918, 
Lombarden 831, 4% conj. Rutien von 1889 2. Serie 
9938, convert. Türken 22, öſterr. Gilberrente —, 
öſterreichiſche Soldrente —, 42 unaariſche Goldrente 
91½, 4% Spanier 88 46 312 % privil Aegnpter 951,5, 
4% unific. Aegnpter 100, 3% garantirte Aeanpier 
—, 4½, % Ganpt. Tributanleibe 98½, 3% conſol. 
Mexikaner 613/s, Ottomanbank 1318, Guesactien —, 
Canada - Pacific 75, De Beers Actien neue 16, 
Rio Tinto 1%, 4% Rupees 655/8, 6% fund. argent. 
Anleihe 67/1, 5% argent. Goldanl. von 1886 6311, 
do. 4½ 1 äuß. Goldanl 38, Neue 3% Reichsanleibe 

—, Gried. Anl. v. 1881 371/1, Griechiſche Nonopol-Anl. 
v. 1887 37/8, 4% Griechen 1889 27½, Braſilianiſche Anl, 
v. 1889 53, Platzdiscont 2, Silber 3233. 

Glasgow, 8. 1 e Robeijen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 3½ 2 

Leith, 8. Noobr. Getreidemarnt. Markt träge aber 

4,81. 


ftetig für alle Artikel. 
Rewnork, 8. Novbr. Bedje aut London i. G. 
Rother Weizen loco 0,67%, per November 0,66%, per 
Deibr. 0,68, per Januar —. Mehl loco 2,35. 
— Mais per Nov. 46½. — Fracht 3. — Zucker 213/18, 


Broductenmärkte. 


Königsberg, 8. November. (v. Bortatius und Grothe.) 
Weisen ver a Kilogr. hochbunter 757 Gr. 133,50, 
7 SR, 50 JU 5 5 al 3 Gr. 0 955 ber. 
r r. „ 135,50, 

2 25 per 1000 Giloae inland. 726 Gr. 111, 23 bis 


738 Gr. 111,50 Al per 1 4 Gr. ruff. 117 bis 732 Gr. 


: 126,00. 


Dezember 108 M. 


86 M per 714 Gr. — Gerſte per 1090 1 groge 
ruff, 71 M bez., kleine ruſſ. 68,50, 69, 70, 79,50. 71 
JUL bez. Hafer per 1000 Kilogr. länd- 115, 139, 
150, 153 MH bez., ruff. 85, 87, 87,50, 88, 89, 89, 50, 
fein 90, 91, 96, 97 Al bez. — Erbſen 1105 1000 
Kilogr. weiße ruff. Bictoria- 1 103, 105, 108 
2 bez., grüne 122, 160, ruff. 135, 141, 145 956 Al 
— Bohnen per 8 — 129, ruff. Pferde- 
108, 110, mit Erbſen 100 M bei, — Miden per 1000 
Kilogr. 128, 136,50, 137,50, große 142 H bez. — Lein- 
faat per 1000 80 hodfeine ruff. 196, 200, 202, 210 AL 
bez., feine ruff. 190 3 Al bez, mittle ruff. 177 JUN 
bez. — Dotter per- 1000 1 ruſſ. 144, 144 80. 
bei. 1,25 Sanfiaat 161, 162, bez. hen- 
kleie per 1000 Silogr. ruff. müfle 73, 74, binne 66,50 
M bei. — Roggenkleie per 1000 Rilogr. ruff. 75 AM 
bez. — Gpiritus per 10000 Citer % obne Fak loco 
contingentirt 51½ Al bez., nicht contingentirt 32 AA 
d., per November nicht contingentirt 311 JUL Gd., 
per Nopvbr.-Dtärz nicht centingentirt 3042 Al Gd,, 
per Frühjahr 1894 nicht contingentirt 3212 JUL Gd. — 
Die Notirungen für ruiſiſches Getreide gelten tranfite. 
Stettin, 8. November, Geireidemarkt. Weizen loco 


unverändert, 137—139, per Nopbr.-Dezember 140,00, 


April - Mai 146.00. — Roggen loco matt, 
per Novbr. - Dezbr. 121 ‚00, per April - Mai 

— Bomm. Hafer loco 154—160. — Rial 
loco feft, per Novbr.-Desbr. 47,50, per April - Mai 
48 Spiritus loco ruhig, mit 70 M A 
32,20, per Novbr. 31,40, ver April 32,90, — Betrr- 


leum loco 8, 

Berlin, 8. Novbr. Weisen loco 134— 115 Ju, 
per Nopbr. Dezember 139—139,50 M, per Mai 149— 
149,25—149 AM, per April 148 JU Rosgen loco 
120—126 WL. inland. 124 M ab abr, per Rovbr.- 
Beate 123,50—123—122,50 JUL. per Dezbr. 124—123,75 

1 All, per Mai 129—128,75—129 M. 
Sater loco eae A, mittel und guter off- und 
weſtpreuß. 153—174 AM, pomm. und uckermärk. 155— 
174 JU, A TIOS ſächſiſcher und ſüddeutſcher 155— 
174 JA, fein ſchleſ., preußiſcher und mecklenb. 177 
182 M ab Bahn, per November „50—153,25— 

53 per Jtovbr.- 1 aa 50—154—153— 
per Mai 145—144 75—145 Al per 
Juni 144 JUL. — Mais loco 108.120 Al, per Rovbr.- 
per Dezember 109, 30 


per 
120—121, 


JUL, per 


* 
x 


A A, per Nai 112 M nom. — Gerfre loco 120 
bis 187 M. — Karoffelmehl per Novbr. a m 
Trockene Startoijelitarke per Nopbr. 15,75 JU TE 
Feuchte Kartoffelſtärke per Tovbr. 7.50 JUL 

Erbſen loco Suttermaare 147—158 JUL, Rodwanre 


— 


173—203 Ml, Victoria-Erbſen 220—230 . 
Weizenmehl Mr. 00 20,00—18,00 WM. Nr. 0 17, 00— 
14,50 AM. — Rosgenmebl Nr. 0 und 1 16,25—15,50 


A, ff. Marken 17,50 Al, per November 16,05 M, per 
Rovbr.-Desbr. 16.05 Al, per Januar . 30 JU, 
per Febr. 16,40 M, ner März 16,50 JUL, per Mai 16,75 
— Betroleum loco 18,6 — Mader loco ohne 
Fah 47,3 M, per Jtovbr. 47,8—48.0—47,9 JUL. per 
Rovbr.-Dejember 47 8—48,0—47, 50 ef per April-Mai 
18,7—89,0—88.8 M, per Mai 49,1 M. — Spiritus 
ohne Faß loco unveriteuert 650 A) 53,0 M, Ben 
fteuert (70 AM) loco 33,3 Al, per Nopbr. 32, 0—32,2 JUL, 
per Rovbr.-Dezbr, 32,0—32,2 M, 70er (incl. Sah) per 
April 375—37,7 M, per Mai 37,8—37,8 M. 
Dagdenura, 8. November. Zuckervericht. Kornzucker 
excl., von 92% —, neue 14,10, Kornzucker excl., 88 % 
Rendem. 13,20, neue 13,35, Nachproducte excl., 75% 
Rendement 31,25, 3 Brodraffinade I. 27. Brob- 
raffinade II. 26,75. Gem. Raifinade mit Faß 27,50, 
Gem. Melis I. mit Faß 25,25. Ruhig. Nohzucker I. Pro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per November 13,25 
bez., 13,271/2 Br., per Dezember 13,20 bez., 13,22 ½ Br., 
ver Januar-März 13, 271½ bez., 13.32 ½ Br., per April-Dai 
13.42½ Gd., 13,45 Br. Stelig. 


: Wolle. 

Warſchau, 8. Novbr. (Driginalbericht der „Danziger 
Zeitung) In der letzten Berichtsperiode war der Ber- 
kehr am hieſigen Platze äußerſt lebhaft und fanden fort⸗ 
1 größere Umſätze ſtatt. Die Fabrikanten, welche 
ihre Tuche u. ſ. w. leicht an den Mann bringen, zeigten 
5 Kaufluſt und erwarben verſchiedene nennenswerthe 

Poſten zu ziemlich hohen Preiſen. Geſucht und gekauft 
wurden fait alle Sorten, feinite, feine, mittelfeine Wollen, 
beſſere Bauerwollen, Dominialwollen u. . w. Gin Fabri- 
kant aus Bialnitok erwarb mehrere hundert Centner 
beſſerer Bauermolle, ebenſo gingen nach anderen Fabrik- 
ſtädten wie Tornasjow, Zgierz u. ſ. w. größere Partien 

einer Wollen, für welche bis zu 80 Thaler volniſch und 
darüber gezahlt wurde. Aus der Gegend von Lublin 
wurden über 1000 Centner feiner Wollen an verſchiedene 


ruſſiſche Fabrikanten 1 Gezahlt wurde für dieſe 
Sorten Mitte der 80er bis Anfang der 90er Thaler pol: 
niſch. Das hieſige Lager wird durch Zufuhren ſtets ver- 
größert. 
———————— A 
Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer 8. November. Wind: O. 

Angekommen: Solide (SD.), Jacobſon, Stettin, Theil⸗ 
ladung Zucker. — Italia (SD.), Kühlmann, Stettin, leer. 

Geſegelt: Nökken, Jenſen, Ridge, Oelkuchen. 
Girdleneß (SD.), Bannerman, Libau, leer. Nord- 
inlland (SP.). Jenſen, Bordeaux via Petersburg, Güter. 
— Gi. Petersburg (S.), Lange, Stettin, Güter. — 
Kattegat (SD.), Hernſund, Stockholm, Getreide. 

. Movember, Wind: W. 

Angekommen: Tula (SD.), Baaske, Hamburg via 
Kopenhagen, Güter. — Savona (GD.), Moir, Methil, 
Kohlen. — Nenne (SD.), Otto, Rotterdam, Güter. — 
Paula (S.), Renners, Remnork, Petroleum. — Geſina, 
Meerjanſen, Cappeln, Ballaſt. 

Geſegelt: Humber (SD.), Robion, Hull, Güter. 

Im Ankommen: 1 Schooner 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
November. 
Schiffsgefäße. 
1 5 Dampfer mit div. Gütern, 1 Kahn mit 
ohlen. 

Stromab: np Schilke, Lenzen, 30000 St. Ziegel, 
Grams, — Joj. Oſtrowski, Graudenz. 48 T. Weisen, 
Steffens u. S., — E. Klotz, Thorn, 50 T. Weizen, 75 T. 
Roggen, Geb. Harder, — Auguite Urban, Mewe, 47 
Weizen, 20 T. Gerſte, J. Reich, — D. „Anna“, Thorn, 
60 T. Weizen. 30 T. Spiritus, Geb. Harder, Danzig. — 
D. „Linau“, Tiegenhof, 100 T. Zucker, Wieler u, Hart- 
mann, Neufahrwaſſer. 


Thorner Weichſel- Rapport. 


Thorn, 8. November. Waſſerſtand: o: = Meter über 0 
Wind: ae Hap’ trü 
Giromab 
Dit, o 5 har 83779 Sar. Kleie. 
Ulm, Beret, do., do., 101800 Sar. Kleie. 
Miele, Bernitein, do., do., 73 113 Kar. Aleie. 


boten beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. 


Berliner Fondsbörſe 


Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf ſpeculativem 
Gebiet, Die von den fremden Börſenplätzen e Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls wenig günſtig und 


Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen rubia, gewann 


aber in einzelnen lm omeripen, beſonders fremden Renten, zeitweiſe etwas größere Ausdehnung zu abgeſchwächten 


Notirungen. 
kleine Befeſtigung. 


mäßigen Umſätzen; deutſche Reichs- und preußiſche confolidirte Anleihen waren zumeiſt felt. 


Im weiteren Verlaufe des Verkehrs blieb die Haltung ſchwach, nur vorübergehend zeigte ſich eine 
Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiihe ſolide Anlagen auf bei 


Fremde, feſten Zins 


Deutſche Fonds. Türk. Admin.-Anlethe . 91,20 Lotterie-Anleihen. 
Deutſche Reichs-Anleihe |4 106,50 | Türk. conv. 1 7 Anl. Pa. D. 1 | 22,00 
do. do. 3½ | 99,50 | Serbiſche Gold- Pfdbr. 5 2,50 | Bad. Prämten-Anl. 1867 4 135,00 
do. do. 85,10 do. Reme ..... 15 74,25 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 | 140,40 
Konſolidirte Anleihe . 14 | 106,40 do. neue Rente |5 73.80 | Braunſchw. Br.-Anteihe | — 103,00 
do. dos . 132} 99,75 | Griech. Goldanl. v. 1890 |5 30,50 | Goth. Bram. - Biandbr. |31/, 11100 
do. 33 85,20 | Mexican. Anl. auß. v. 1890 6 61,09 | Hamburg. 50 tblr.-Cooſe 3 1132,00 
Staats- Schuldſcheine +. | de} 99,90 do, Eiſenb St. Ant. Köln-Mind. Br.-G. . 3: | 131,00 
„ Oblig. 3½ | 95,10] (1 Pſtr. = 20,40 JU) 15 48,10 | Cübesser Bräm.-Anleibe | 3½ 125,25 
Weitpr. Prov.-Oblis.. | 3½ | 95,50 | RomIL-VIILGerte (gar ) 14 73,30 | Deiterr. Lovie 1854 . y | 141,00 
Landid. Centr.-Dfdbr. * | 3½ | 96,60 EF, do. Cred.-C.v, 1858 — ¡318,00 
Oftpreuk. Pfandbriefe 33/2 35.80 Hypotheken- Pfandbriefe. bo. Copie von 1860 5 110 
ommerſche Pfandbr. 31 8 D — (918, 
Biene wee tre 4 5 01,60 Benz Swen, 2 56. E 7 a Oldenburger Lovie . 3 1126,75 
do. do. 31 6,10 Dtſch. Grundſch. br ie 101,10. Br. Brám.-Anleibe 1855 31: 1118,25 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 36,00 | do. do. Ger, V- VI. 4 102,30 Raab-Ora: 1003.-Lovie |4 — 
do. _ neue Biandbr. 3½ | 3600 | Hamb. Sppoth.-Dfobr. . 4 100,70 Ruß. Präm.- Anl. 18845 — 
Bomm. Rentenbriefe.. 4 102 80 do. unkündb. b. 1900 |4 192.50 do. do. von 18665 = 
Bojenihe do. .. [4 |102,60 | Meininger Snv.-Bidbr.. 4 1100.80 | Ung. Coole. 260,60 
Hreuziſche : 4 102,75 Nordd. Ord.-Ed.-Bidbr |4 | 100.50 
1 one = se | 96,90 do.1V.Ger. unk. b.1903 |4 10230 ; 
Uslandiſche Ono s. M. Hyp.- r. neu gar. = Cijenbabn- = aD 
Baler de e, ie | ae ee e Stein’ wee e, Ae 
eſterr. Pa 10 e 3 => . . 4 8 = 
Erma REN ds] — Vz VI. Gm: 4 102.50 Div. 1892. 
525 Gilber- Rente . '9ı5 | 90,30 | Br. Bod.-Ered.-Act.-BR. | 4½ | 115,25 Aahen-Maitriht .... 2141 57,80 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ | 101,20 | Br. Central-Bod.-Gr.-B. |4 — Dtatnz-Cudwigshaien .. 1414] 106,50 
do. Sold- Rente. . |4 91,40 do. do. do. 3½ | 3475 | Narienb.-Miawk. St.-A. ½ | 70,20 
Ruff.-Engl. Antei je 1880 |4 98,60 do. 4 102,75 do. do. St.-Pr. 5 06.89 
do. ente is 6 102.60 | B. Hnp.-A.-Br. VIL-XIL |2 101,10 | Oſtpreuß. eee 0 70,50 
do. Rente 1884 |5 | — do. do. NV. XIII. 4 [10260] do. St. Dr. 2 | 10490 
auf Anleihe von 1889 |4 — | Br. Hnvoth.-B.-A-6.-C. |B] — eee Babn Gt-A, ...]—] 20.60 
Ruff. 2. Orient Anleihe |5 — do. ae Do. 4 101,80 GL-Br. .. . 3½ 91,00. 
Ruff. 3. Orie it Anleihe 15 67 90 da. 58 3½ | 95, Sed P 9 101,30 | 
Boln. Ciguibat.-Dfbbr. . |4 62.75 1 r gg 14/2 | 105,20 | Weimar-Gera gar. — 9.75 
pin. Pfandbriefe 45 66,10 ; 155 0 1004 102 do. St.- Br. 3% 82,5 
alieniſche Rente |5 79 00 (100) [4 [101.00 u 
Rumäniſche amort. Anl, |5 93,25 Rutt Bod. GreveDidoe 5 1107,70 | Galiser .........- | —| 101,25 
Rumänifhe4% Renie.. |3 79,50 | Ruti. Central- do. 5 — | Gottbarbbabn ...... | 6%] 149,40) 
5 117193 250 413 631 81 758 837 6 917 99 
18 «Biehamgd. 4.Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 8011 111 63 201 8 11500) 55 11800] 774050379909 
Bichung vom 8. Navember 1893, Bormittags. * | 720 $25 119005 21 33 136 251 78 11>89 697 778 °5 941 
Nur die Gervinne über 210 Mark im den betreffenden 120105 20 240 316 6615 29 51 851 57 992 121253 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 402 546 7: 292 x02 62 936 122028 130001 80 au 20 90 
245 63 469 539 [500] 687 773 87 905 28 75 


(Ohne Gewähr.) 


99 top e 342 86 453 516 71 643 57 726 [15001 

71 834 8 585 2046 599 834 53 [16001 3171 249 
369 400 107 73 "4175 213 83 324 528 754 5030 142 
2 93 702 50 829 [5001 6131 61 94 319 


202 93 315 508 32 83 
83 [3000] 550 7014 69 [5001 332 58 592 672 8009 97 
115 98 3 310 40.416 535 756 870 9011 [1500] 4490 904 7 


0088 141 93 9 5 499 581 729 45 65 11101 380 92 

409 600 26 58 68 885 903 47 12500 785 816 58 13172 
3 5 487 516 11 6105 14264 385 DE 755 867 917 10302 
492 608 711 31 868 16123 245 71 a 624 35 714 

79 929 17154 62 598 423 516 83 wh) 55 99 900 18072 
88 111 59 13000] 70% 307 9. > 474 1418000 868 910 
100 20 Sr Ls 775 464 703 910 ae 


139 97170 6 318 474 91 
aa 713 5 3 00 93 [300] 807 72 


¿0055 235 99 450 1300] 155 = 617 764 71 


71080 
2. 13001 79 90 640 60 803 9 3 1500] 
43 994 73032 ) 


72115 50 605 


526 36 60 8 
78024 329 474 [300] 537 86 
vu” 38 825 56 936 [300] 48 79301 5 572 627 901 


3 $7172 

80 345 55 623 91 976 88027 95 118 271 11500] 31 

95 522 619 862 13000] 953 89208 376 423 40 995 1 310 
90041 91 506 


2 558 61 707 ou 
2066 102 366 46 


4 795 810 
30001 27 = 679 (1 
98 205 15 417 527 29 46 Y 


27 es [300] 247 7 707 44 907 101053 59 2: 


17 407 47 87 1500] 775 705 [3000] 969 102026 76 11 

20 270 390 591 692 767 73 103016 71 115001 188 

873 104261 553 638 81 786 96 801 23 13000] 24 71 

105159 88 231 [1500] 340 2. 877 915 106089 450 

708 64 83 873 107039 1 939 108017 212 

36 46 ae 60 69 551 612 — ES Ren 369 699 744 
35, ous 3 872 11040 87 32269 


929 303 49 418 959 15001 66 oe 
116255 87 363 4005 515 602 12 130001 13 71 702 36 925 


62 
40041 76 114 255 535 622 899 3 89 239 42 
76 304 411 88 63 [1500] 88 812 45 88 132003 Da 
29 327 4-4 [3007543 702 95 828 33 965 133101 52 306 
de 493 72 134071 77 453 574 6337692 753 59 811 949 
135137 74 202 334 421 695 719 [3000] 816 136131 221 
314 73 50 88 ol) 728 [3000] 30 822 Er 17 195 
117 44 83 253 79 309 443 522 29 56 61 138176 79 289 
353 517 20 790 836 64300 % 70 946 139014 15 334 416 42 
62 656 924 39 77 
140101 1 17 525 780 an 422 87 561 90 606 93 
702 902 24 25 35 87 13000] 42520 624 52 [1500) 902 
143954 79 233 93 [1500] 387 403 39 43 65 582 762 1300] 
144024 100 9 87 395 457. ane 630 15001 51 61832 145033 
131 240 33.) 661 84 94 5 9:1 85 146183 1500] 2.55 37 
327 735 816 22 907 147024 90 292 [500] 468 527 739 
11500] 973 148,34 614 32 70 833 51.58 [304] 149154 


453 14 50 68 706 889 918 

150023 155 481 915 151028 [5001 111 29 207 379 
427 37 v.41 (500) 603 737 39 894 [3000] 152019 343 454 
558 [15001 683 735 51 153028 [10060] 140 362 407 38 
Dos 60 125 115000 852 154080 85 209 2 

i 100 72 248 305 63 94 433 642 156346 83 420 611 
721 05 43 65 98 159114 17 281 309 16 [3000] 594 667 
83 750 715841 158130 73 291 348 600 765 90 95 827 
159031 41 113, [15 000) 237 360 435 55 534 136 989 130001 


959 03 70 5 
180159 201 15 73 387 422 535 64 730 [500] 57 981 
181212 69 94 370 479 602 752 851 182093 193 204 7 
54 335 442 [3000] 75 [3000] 561 82 769 819 183066 119 
-295 616 767 856 14051 [3000] 126 58 70 201 3 50 501 
5 416 647 760 816 95 934 08 188035 142 413 41 75 
511 3119001680723 850 905 81 136096 "219 53 413 40 64 
97 548 708 22 62 [300] 71 800 35.992 183096 113 25 
422530 B01 624 75.108 90 822 182010 29 424 da 8 
85 [80 1 54 42813000] 82 525 62 63215000] 793 189020 
101 221 (1500 73 368 76 443 78 716 86 [300] 9 
190242 321 38 43 [3000] 400 581 709 39 ™1910% 
161 422 37 98 813 407 $52 19Z1-1 206 9 330 701 20 
5 815 960 68 __ 198017 69 174 77 233 410 14 574 612 
36 914 194079 S18 420 754 8 458505 52209 643 
49 761 69 196181 20566 502 658 801 7 948 97 197055 
81 252 357 10 575 628 40 817 917 198094 115 54 259 
446 54 92 652 Tol 819 948 190210 87 323 496 504 673 
200089 296 417 733 852 201007 35 38 93 173 82 
232 49 410 522 [800] 7U9, 825 54 75 939 202076 107 
417 748 920 203037 99 213 28 37 310 85 668 [1500] 902 
20415166 922 456 13/00) DIS O08 184 818 208128 501 
263,697 824 206102 60 11500] 204 [1600] 20 37 61 95 
336.030 44 90 088 db 912 57 1 208 901 401 693 
ke 329 460 [300] 500 807 969 1500 79 209100 
565 6 


8100 245 346 592 717 86 873 5 123 234 420 
52 894 946 222061 74 95 318 411 821 89 913 223026 
101 41 216 401 13 95 568 697 898 227 
337 70 934 225451 15600] 573 11500) 


vom 8. November. 


3 15 Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt 
geben 
discont wurde mit 4½ & notirt. 
ſchwächter Notiz mäßig lebhaft 


93 446 530 1300] 631 84313 164 
74 922 > 23 


2 
924 39130 280 466 599 


5000) | 33 
137 66 68 70 234 61 503 78 [1500] 98 1 


ai. 41111 155 353 woe 469 7 ee 945 58 


60104 80 94 96 239 427 77 530 81 659 983 61059 
u 1 1 753 212 76 342 48 83 485 548 791 94 814 27 38 
770 86 949 63257 552 609 824 1300) 32 69 954 64018 
137 240 432 570 are 122 59 342 7 962 [3.00] 65087 
223 48 411 36 59 1300] 78 87 591 619 85 939 46 
66030 133 201 328 501 39 49 675 830 2 55 171 
343 81 453 503 627 753 85 815 88001 200 725 
ee 616 Hs 56 6,175 [500] 231 37 74 344 408 29 537 


13000 

380 169 730 84023 206 79 309 1300 4 8 448 615 

930 Bw 655 857115 217 20 17 130091 78 1309] 81 411 31 

96 5 880 _ 38016 243 308 68 402 81 85 88 691 
555 BB 4 143 57 224 1300] 270 94 326 71 513 76 82 


90137 87 212 86 355 496 [500] 506 91058 105 433 
696 851 915 79 92177 218 31 373 412 548 61 [15001 
703 12 63 986 93001 191 2/2 309 1500] 526 830 972 
94088 133 35 96 316 [500] 26 530 911 25 95150 15001 
600 115001 30 58 15001 71 753 98 96292 311 71 405 82 
632 8 Bu 713 46 1300] 82 828 97136 86 352 624 71 701 
8 8751 9 86 923 69 75 93 [300] 98157 61 11500] 246 387 
488 518 83 836 925 99057 175 201 430 519 616 35 [300] 99 
12001 510 99750 


$07 3773 8000 46 4% 108001 77 81 188 298 317 
20 420 521 788 821 109072 646 738 38 829 51 918 


auch Mexikaner as ruſſiſche Anleihen und ungariſche Goldrente wenig verändert. 
Auf internationalem Gebiet 
um; Franzoſen ſchwächer, 


62048 92 132 61 93 232 [300] 434 81 656 


Italiener unter Schwankungen nach 
Der Privat 
gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas abge- 
Lombarden behauptet. Inländiſche Gilenbahnactien be- 


ziemlich behaupten; 


hauptet und ruhig. Bankactien ſchwach, die ſpeculativen Devijen etwas lebhafter, aber allmählich etwas nach · 
as ee ruhig und wenig verändert, zum Theil ſchwächer; Montanwerthe ſchwach, Kohlenactier 
ehauptet. - 
T Sımen vom Sante gar. pep. 1892 Bank- und Induftrie-Actien. 1892, | B. Omnibusaeteliim. | 213,40 12 
TAronpr.-Rud. Rome: | Bal — de f * | Gr. Berl. Pferdebahn 1530. 25 12% 
Lüttih-Sımburg . + | 77 | 24,10 | Berliner Safen- Derein | 129,75 1445 Berlin. Pappen-Fabrik. | 90 a 4/2 
1 zent. Gt tne iy — | 8 ad: = 125,50 |6 Wilbelms hütte 50, 
do. ordweſtba n. 12 erl. Prod. u. Hand. -A. — = ſchlei. Gil 2 1 
do. Lit. B. su — Bremer Bann. 101700 141% Oberichlei. Ciienb. Bi. 80 1 
1Reichenb.-Pardub.. | — | 91,25 | Brest. Discontbank . . .| 97,00 15 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
TRuij. Staatsbahnen. 5 — Danziger Brivaibank ..) (73 Div. 1892 
Rui. Südweſtbahnn . — | — Darmſtädter Bank . 125.25 5i4 | Dortm. Unton-Gt.-Brior. 59,55 — 
Schweiz. Unionb. 8 22/5 74,00 Deuiſche Genoſſenſch.⸗ B. 113,00 45% Königs- u. Laurabütte 3 100,25 —.— 
do. Weſtd .. — — do. Bank ..... 14,008 Gtolbera, Bink... 32.00 1 
Südsſterr. Combard .. | 3/5 | 40,60 do. Effecten u. M. . 105,60 5 St.- Pr.. 101,00 6 
Warſchau- Mien . 1½ — do. Grdſch.-B.-Act. 119.25 — D Hütte 
Ausländiſche Prioritäten do Reichsvank. . ‚| 151 006,38 eT 
1 a do. Anpoth.-Bank , | 117,80 Dedjel-Gours vom 8. Rovbr. 
Gotthard-Babn 4 |102,40 | Disconto-Command. . 166.40 6 Amit 83 3 169,00 
Jtalien, 3% gar. r. |3 | 49,90 | Goibaer Grunder n.: 88. 312 Amiterdam. . 2 Mon. 3 167.84 
Kaſch.-⸗Oderb. Goſd. Pr. J 97,00 | Hamb. Commerz. Bank 100,30 4 2 D5o ee 7 20.30 
Aronpr.-Rudoli-Bahn |4 89.90 Hamburger Hyp. Bank, | 139,00 8 onden 9 4. 27% 0.30: 
eiterr.-Sr.-Giaatsb.. |3 83,40 | Hannöverihe Bann . . | 105,10 | ½ FF 270 2 0,7: 
ejterr. Kordweſibahn s |101,70 | Königsb. Bereins-Bank 96,10 5 nu ern.) 8 0,2 a 
DO: pcibtbalb. „15 1100,50 | Cübemer Comm.-Bank. | 115,30 6 VNV en 
Säbener. B. emp. 3 58.75 | Magbba. Brivat-Bank. 5 mer see we 5 jon 5 159.3 
do. 5% Oblis. 5 103.60] Meininger Snpath.-B. . 169,30 „ 2 Dion. 3 158,55 
1 5 — | Rorddeutide Bank... 121.00 iN b . . Samah | 4 215,2“ 
do. _ do. Gold- Pr. 5 — | Deiterr. Credit-Anitaſt. „06 Beers urs. 3 5 my 211.3 
| Anatol Babnen... . [5 | 86,60 | Pomm. Smp.-Act.-Banh 118.00 f, | Worichaeu g 1/01 213,80 
Breſt-Graj evo 13 a] Boiener Provinz. Bank. 102,80 4½ [dane 8 Za. | 5i/2 2 
TRursh-Charkom.... IA 94 70 | Preuß. Boden-Credit. , | 123,50 Discont der Reichsbank 5 %. 
| TNursk-Siem ...... 14 22 20 | Br. Gentr.-Boden-Ered | 158,00 | 9% | ————_—_______ Ta 
Dtosko-Ridian..... 14 94,25 | Gr. Hypoth.⸗Bank-Aci. | 125,30 — Gorten, 
ee ee e ns Schaffhaui. Bankverein 110,30 | 6 Deen 2 
| Orie Eiſenb.-B.- 2 „20 P er Bankverein 11 o 5Y2 SoDereiens „nen 
5 stom... 4 92, Salmo R 40 20-Srancs-Gt, ..,..... | 16,19 
Warihau-Zerespol . 5 | 103,10 STR une per 500 Br... — 
regon Railw. Nav. Bds. 5 63 25 Panziger anal +. „ 81.50 — Dollar 1,482 
Nortbern.- Dacii.-Eiſ. 1 16 110570] do. Briertäts-Ac . 95,50 — | Engliihe Banhnoten ..,. | 20,3 
do. do. IL 6 87,59 | Neufeldt-Metallwaaren — Sranwiiihe Banknoten 80,1 
do. do. III. 16 64,00 | Bauverem Baiiage .. 64,75 37 Deſterreichiſche Banknoten, | 159,5, 
do. DD, 15 32,00 J Deutſche Bauaeieliihaft. | 76,00 3 Ruiftihe Banknoten 214,2 
1 : 1 110125 27 75 4501 re 55 310 569 78 1500] 604 767 
18. Ziehung d. 4. Klaſſe 189.Rgl. Preuß. Lotterie. 899 518 6 14128064 4 1 1091 084 77% 
Ziehung vom 8. November 1893, Nachmittags 836 50.810 112393, 434 11500) 51 715 71 931 56 113181 
Nur die Geivinme über 20 Mark find den betreffenden 236 472 568 870 966 114125 289 316 1300) 434 781 847 
Nummern in reine beigefügt. 79 947 54 115014 en 3 83 e 115241 69 80 657 
Ohne Gewähr.) 935 55 61 117 300] 32 495 822 914 86 96 
SN 95 542 a = 1436 41 [3000] 54 730 88 Ree ae 419 535 999 940 119309 48 406 536 9/ 790 
3 3 25 520 11500] ath 953 301 
9 52 18 7 52798 453 537 735 502» 00 120.07 5 52 92 235 571 ee hee 121011 [500] 117 223 
(00) 91 2405 319 27 517 23. 698 SOLS 6032 an 18 321 309 627 57 730 32 122054 98 11500] 109 26 67 99 204 
518 606 17 7003 225 90 ns) 83 186 87 522 603 710 | 51 311 493 722 64 «30 951 123031 133 402 78 150001 
809 36 40 6 80 62 183 221 59 306 532 714 1509] | 690 307 41 42 928 124208 [3000] 342 544 125047 216 
16 73 814 940 rei 92 181 91 484 840 942 335 431 130901 562 717 19 23 62 186088 226 477 526 
ern 381 =y 623 993 11101 13000] 14 244 63 m 738 50 814 99 127399 718 52 128002 132 [300] 
[370] 400 46 78 677 739 908 12133 239 395 > 540 676 | 45 52 67 98 383 426 530 96 618 49 88 721 971 74 
723 908 13028 132 203 442 53 556 652 71 725 56 44 | 129044 
ies zus oo en 9 20 503 20 21 602 [500] 11 Ga 907 1 [300] 259 319 401 555 684 920 55 
58 509 749 16068 73 238 | 134141 19 908 80000 544 132059 137 55 218 [500] 
8101500] En 4950 503 603 701 74806 92 17 267 302 ‘5001 mn a 73 u 616 55 99 751 133022 104 32 95 41 
27 5 5 11500) 18007 [500] 50 154 259 591 522 3 728 54 9% 134021 [300] 52 56 514 673 75 806 
674 768 80 881 19092 [500] 113 254 330 422 53 530 11600) 996 135099 135 54 201 332 [30.1 39 423 98 624 
607 78 98 811 29 950 89 9 44 96, 89 136119 35 421 on 64 586 (300) 614 
20009 71 190 219 300 74 17005 530 [30001 68 689 770 176 96 919 50 137259 99 409 13 72 80 [1500] 809 83 
21222 450 1500] 672 77 727 816 87 995 822030 115001 |. [500] 949 138067 74 a 5 5 427 586 633 774 832 957 
49 141 78 203 9 78 468 [500] 559 23232 403 618 13000] 66 139130 365 630" 730 872 996 
790 24042 [3000] 911 64 98 424 508 18 29 61 [300] 694 140120 457 713 824 905 61 a 67 98 144 185 
706 18 4500 988 25333 72 579 [0001 612 745 861 956 | 83 430% 34 80 605 767 821 14200 ae 66.98 3 
26053 230 75 635 91 735 69 857 931 [3400] 46 82 96 568 ein 30 715 1300] 27 31 68 14328) 3 4 503 674 924 
70 ie 3888 85 [500] 20009 169 391 32 33.45 54 005 fg e (9000 Sk G5 zu 87 1007 op 5 
u 6 5 355 2 
649 2 633 87 90 11 401 624 75 820 47 147047 278 386 
80031 190 261 331 439 649 8 hed 842 77 1500] | 438 578 685 745 55 863 148047 64 173 82 243 371 
975 13000] 31029 303 91 479 % 73 76 277 465 9 5 55 50 55 225 557 64 650 747 62 82¹ 75 149050 e 
at 613 26 [15001 53 59 835 995 3753000 103 [500] 221 ie 53 855 


[600] 797 886 154033 OL 1 
212 344 426 855 196073 775 85 394 526 75 708 847 904 
197010 102 [5U0] 246 333 705 860 936 198117 238 305 
[500] 494 [3000] 560 662 1500] 710 917 199001 188 316 
54 455 76 537 53 690 741 812 969 95 
- 200091 261 359 95 130001 147 60 590 ei 1 39 
51 916 47 201161 70 304 21 525 774 202131 [1500] 
45 47 99 345 471 635 766 203103 40 80 239 33 308 59 
{300] 457 8» [500] 519 50 844 204007 24 42 143 [500] 
80 256 [300165597 635 46 702 12 904.52 205626 +19 652 
844 938 206053 58 151 567 207001 8 528 865 78 
[1500] 921 808014 56 78 275 98 419 85 808 42 931 
209105 56 aS 881 92 935 
210001 49 130 322 90 411 541 1 1 5 736 
830 925 1300} 39 88 212022 34 13 302 9 1 512 
1300) 43 213055 86 [1500] 169 337.86 56 800 36. 214005 
1 66 nu 57 haa 55 91 457 530 736 836 921 215010 
1 765 831 41 93 908 14 41 95 216014 
37: 76 3: 224 “gaa ° 27060 129 324 466 69 77 89 532 664 
840 66 7477 218037 120 97 319 an 93 505 631 936 
219101 9 359 — 5 dots a 811 50 6 
220037 148 4 622 37 832 221099 120 996 
364 585 608 770 dit fig 42 222018 142 220 460 62 550 
79 [500] 843 223197 [340] 387 636 [3000] 730 823 907 
13000] 224068 88 350 485 543 622 747 960 225019 
110 [3000] 84 207 95 


